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Feierliche Taufe des
„

L . Z . 127 "
.

Friedrichshafen im Feflschmuck.
Die Feier in der Jeppelinwerft . — Dr. Eckeners Be -
orützungsworte. — Taufrede der Gräfin Zeppelin.

Von unserem Sonderberichter st atter .

Vld . Friedrichshofen , 9. Juli .
Das durch Zeppelins Werk weltberühmt gewordene Bodensee -

städtchen Friedrichshafen feiert seit Wochen in Erwartung der ersten
Fahrt des neuen Zeppelins „L . Z . 127"

. das dank der Opferfreudig -
reit des deutschen Volkes hier hat entstehen können . um der Welt
zu beweisen , daß der so oft angezweifelte Zeppelingedanke trotz
aller Hemmungen siegreich vorwärts schreitet . Die Getreuen des
Grafen Zeppelin , an der Spitze Dr . Eckener . haben in monate -
langer , fleißiger , unermüdlicher Arbeit

ein Meisterwerk de« Luftschiffbaues geschaffen .
dag in seinen gigantischen Ausmaßen seit Pfingsten von Tausenden
»nd Abertausenden bewundert wurde . Ein wahrer Pilgerzug hat
seit der Freigabe der Besichtigung des „L . Z . 127" nach der
Zeppelinwerft in Friedrichshafen eingesetzt , und rund 200 000 Be -
sucher, Schulen . Vereine . Studenten und Angehörige aller Stände
dürften seither durch die riesige Friedrichshofen « ! Luftschiffhalle
gewandert sein , um das neue Zeppelinluftschiff zu schauen . Seit
Sonntag trägt das Städtchen , dessen Bewohner mit der
Entwicklung des Zeppelins stark verwachsen sind . Flaggen -
schmuck .

Ein herrlicher Hochsommertag war der Tauffeier de -
Neuen „L . Z . 127" am Montag vormittag beschieden , zu der sich
Ehrengäste aus dem ganzen Reiche in der großen Halls
der Zeppelinwerft eingefunden hatten . Es war

der erste offizielle Taufakt eines Zeppelinluftschiffes überhaupt ,
da in der ganzen Geschichte des Zeppelinbaues die Zeppelinwerft
bisher von derartigen Festlichkeiten in bescheidener Weise Abstand
genommen hatte . Erst auf Drängen der Oeffentlichkeit wurde dieser
als interne Werkfeier gedachte Taufakt des neuen „L . Z . 127" an¬
gesetzt . der dann so schlicht wie das ganze Wesen und Leben des
alten Grafen selbst verlief , dafür aber eine um so eindrucks - und
weihevollere Stimmung in der mächtigen Halle schaffte , die mit
den blau - weißen Hausfarben des Hauses Zeppelin geschmückt war .
Girlanden waren von der Führergondel des neuen Luftschiffes nach
der Halle gezogen worden . An dem vorderen Teil der Gondel hatte
wan ein großes Transparent in den Zeppelinschen Haussarben mit
einem riesigen „Z ." angebracht . Andachtsvoll und ergriffen standen
alle Besucher vor diesem Meisterwerk aus Menschenhand , das
deutsche Technik , deutscher Arbeitsgeist und Arbeitswille geschaffen
haben .

Um 11 Uhr kamen die Teilnehmer an der Konstanzer Tagung
des Deutschen Luftfahrerverbandes im Sonder ?chiff unter Führung
von Staatsminister a . D . Dominicus nach Friedrichshofen zur Teil -
Nähme an der Tauffeier . Einige hundert Personen , darunter zahl -
reiche Pressevertreter aus dem ganzen Reich , und die Angehörigen
des Werkes wohnten dem Taufakt bei , zu dem die Werke in An -
betracht des intimen Charakters nur wenige Einladungen an den
Ängsten Bekanntenkreis des Hauses Zeppelin versandt hatten . Den
Arbeitern der Werft war direkt unter der Führergondel ein b " son-
derer Ehrenplatz gegeben woden . In ihren blauen Arbeitsanzügen
standen sie freudestrahlend neben dem Werk , das ihre Hände mit -
Keschafft hatten . Kurz vor K12 Uhr traf Gräfin Zeppelin - Branden -
stein mit Gemahl und Kindern in der Luftschiffhalle ein , in der auch
Vertreter der württembergischen Regierung . Vertreter der Stadt
Friehrichshafen . der Oberbürgermeister von Konstanz , dem Geburts -
®tt . des Grafen Zeppelin , Vertreter de deutschen Luftfahrt und aus
dem engsten Freundeskreise des Grafen der bekannte Meteorologe
Professor Hergesell sich eingefunden hatten. Staatsminister a . D.
Dominicus überreichte der Tochter des Grafen Zeppelin bei
Ärer Ankunft einen Blumenstrauß in den Farben des Hauses
Zeppelin .
. Nach Beethovens ..Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, von
®en Anwesenden entblößten Hauptes angehört , bestieg

Dr . Eckener,
der getreue Begleiter Zeppelins auf seinen Fahrten und der Führer
°es neuen „L . Z . 127" die neben der Spitze des Luftschiffes errichtete
^ ednerkanzel , um folgendes nach Begrüßung der Erschienenen aus -
iuführen :

„Wenn Sie den Eindruck des gewaltigen Baues , der diese Halle
Uplengen zu wollen scheint , in sich aufnehmen , wenn Sie Ihren
^ uck durch die mächtigen domartigen Räume des Schiffes wandern
^ en und den Fleiß , die Liebe und die Zuversicht auf sich wirken
^ ssen , mit der an dem Werk gebaut wurde , so empfangen Sie ,
x
' aube ich , unmittelbar eine Vorstellung von der Größe des Ge-

^°nkens , der dieses Werk beseelt .
j Das Luftschiff soll in weltumfassenden Flügen die Ozeane über -

biegen und eine neue verbindende Brücke zwischen den Ratio -
nen schlagen Helsen.

jjtf» hoffe , Sie werden das gleiche Gefühl der Zuversicht mit sich
In * uns zu der schöpferischen Tat begeisterte . Eine be-
Andere Freud « ist es uns , daß wir Ihren Besuch zu einer feierlichen
^ ndlung gestalten können . Wir wollen vor Ihnen die Taufe

Namensgebung des Schiffes vollziehen . Ich will gestehen , daß
v ;

Ier Gedanke nicht von uns selbst gefaßt wurde . Es gibt Dinge ,
^ sozusagen in der Luft liegen und plötzlich ohne Widerspruch da
auf ®0r ! ° nger Zeit tauchte in einer Zeitung die Mitteilung

daß das Schiff am 8 . Juli auf den Namen „ Graf Zepvelin "
°eiauft werden solle Allgemein wurde dies wie eine Art Selbst -
^erständlichkeit aufgenommen , da ja am 8. Juli der Geburtstag des' ifan Zeppelin sich zum 30. Mal jährte , und so haben auch wirnz den Vorschlag zu eigen gemacht . Dcnn Volkesstimme , so heißt
w ic , ist Gottesstimme . Das lebhafte Interesse , mit dem das

u ' Ichc Volk die Entstehung dieses Baues begleitet , kommt hier in
ebenso schöner Weise zum Ausdruck wie die pietätvolle Verehr .ingr den Schöpfer und geistigen Vater des Werkes . So lassen Sie

denn nach altem Luftschifferbrauch die Namensgebung und^ u ?e vornehmen .
"

Heu
"̂ er Oberbürgermeister von Konstanz , Dr . Moerike , gab dem

Ue » Luftschiff hierauf einen sinnvollen Weihespruch mit auf den

Weg , der in dem Wunsche auf eine glückliche Fahrt ausklang . Der
Vorsitzende des Deutschen Lustfahrerverbandes , Staatsminister a . D .
Dominicus . beglückwünschte den Luftschiffbau Friedrichshofen
zu seinem Werk und betonte , daß das deutsche Volk heute in Gedan -
ken an diesem Taufakt teilnehme . Der Deutsche Luftfahrerverband ,
mit seinen Hunderten von Vereinen , werde den Luftzeuggedanken
in das deutsche Volk und werben für die Zevpelinidee . Ministerial -
rat S t a i g e r - Stuttgart überbrachte die Grüße und Glückwünsche
der württembergischen Regierung zu der Tat des Luftschiffbaues
Zeppelin , an dem das Schwabenland besonderen Auteil nehme . Im
Schwabenland sei der Zeppelingedanke entstanden , und im Schwa -
benland habe Graf Zeppelin gelebt und gewirkt .

An di< em wundervollen Sonnentag grüße Wiittemberg und das
deutsch« Volk das neue Werk , mit dem Wunsche auf eine glück-

haste Fahrt und eine glückliche Zukunft .

Nunmehr bestieg die Tochter des Grafen Zeppelin ,
Gräfin Zeppelin - Vrandenstein ,

unter atemloser Spille die Taufkanzel und hielt in tiefer Ergriffen -
heit folgende Taufrede :

„Es ist mir eine ganz be >ond «re , wenn auch wehmütige Freude ,
diesem neuen Schiff einige Geleitworte mitgeben zu dürfen , zu Be -
ginn seiner Laufbahn . Seinen Vorgängern hat es an Kämpfen mit
feindlichen Gewalten nicht gefehlt und sie werden auch diesem Luft -
be,Zwinger nicht erspart bleiben . Aber wo kein Schatten , ist auch kein
Licht und ohne Kampf kein Sieg . Mein Vater liebte es nicht , von
der guten , alten Zeit reden zu hören , denn er sah auch das gute
und tüchtige , das in der neuen steckt. Er freute sich der Errungen -

schast unserer Tage und des Fortschrittes auf allen Gebieten «nd
daher hätte er sich besonders der Fortschritte gefreut , die dieses
neueste Werk in seinem Geist bedeutet , das nun zur Ehre des ge-
liebten deutschen Vaterlandes seine Schwingen bald regen soll, um
neue Bahnen zu weisen , neuen Zielön übe : Länder und Ozeane
hinweg zuzustreben . Wie es bei einer Taufe Brauch ist , sei auch hier
in Dankbarkeit derer gedacht , die dem Täufling Sorgfalt und Pflege
angedeihen ließen , sein Wachstum und Gedeihen förderten , sämt -
lichen Arbeitern und Beamten des Luftschiffbaues Zeppelin . Gott
allein aber kann das Gelingen schenken. Sein Schutz und Segen
geleite dieses Kind der Lüfte auf seinen Fahrten .

Im Gedenken an meinen Vater soll sein Name diesem Luftkreuzer
vorangesetzt werden und er soll seine Gedanken in die Tat um -

setzen.
Glück ab . „Graf Zeppelin !"

In dem Augenblick , als die Gräfin Zeppelin das Schiff mit
flüssiger Luft auf den Namen ihres Vaters taufte , fielen die Hüllen ,
die zu beiden Seiten des Schiffes den Namen verdeckten und in gro -
ßen roten Buchstaben leuchtete allen der Name „Graf Zeppelin " ent -
gegen . Mit dem niederländischen Dankgebet schloß die stimmungs -
volle Tauffeier .

Glückwunschtelegrammdes Reichspräsidenten.
D .Z . Friedrichshafen , 0 . Juli . Der Reichspräsident sandte zur

Taufe des „L .Z . 127" folgendes Telegramm :
„Anläßlich der Taufe des „L . Z . 127" spreche ich meine aufrich -

tigsten Wünsche für alle Zeit glückliche Fahrt des neuen Zeppelins
aus . von Hindenburg .

"

Äiyewelle in Amerika.
Zahlreiche Todesopfer .

TU . Newyork , S . Juli . Das gesamte zwischen Chicago und
Newyork liegende Gebiet wird ebenso wie der Westen Amerikas

von einer großen Hitzewelle heimgesucht .
In Newyork erreichte die Temperatur im Laufe des Sonntag nach-
mittag den Höchststand des Jahres mit 34 Grad Celsius im Schatten .
Auch Chicago hat sehr unter der Hitze zu leiden . In beiden Städten
sind

zahlreiche Personen vom Hitzschlag getroffen
worden . Nach den bisher vorliegenden Berichten sind nicht
weniger als 47 Todesfälle als direkte oder i n -
direkte Folge de r Hitze zu verzeichnen . Drei Personen
brachen in den Straßen von Newyork , vom Hitzschlag getroffen , tot
zusammen , während 14 weitere Personen an den Folgen eines Hitz-
schlags gestorben sind . Viele hunderttausend Newyorker suchten am
Wochenende Erleichterung in den Seebädern an der Küste .

Im Westen der Vereinigten Staaten schwankte die Temperatur
zwischen 34 und 40 Grad Celsius . Dort werden nicht weniger
als 30 Todesfälle auf die Hitze zurückgeführt . Im
mittleren Westen kam die Hitzewelle infolge schweren Regens nicht
recht zum Durchbruch . Da die Regenwolken langsam nach Osten
ziehen , hofft man , daß Chicago innerhalb der nächsten 24 Stunden
von der Hitzewelle befreit sein wird .

In Newyork starben am Montag 28 Personen und in Chi -
cago 30 an Hitzschlag.

Die Schissskatastrophe
an der KUste Chiles .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .NJ3 . Santiago , 9. Juli . Von den bei dem Untergang der

„Angamos " Ertrunkenen wurden über 80 Laichen , meistens Frauen
und >Kinder , sowie Schiffstrümmer etwa neun Meilen südlich von
Lebu an Land gespült . Wie jetzt bekannt wird , ist

das Unglück auf einen Ruderbruch zurückzuführen ,
durch welchen das Schiff völlig manöverierunfähig und Hilfslos im
Sturm herumgetrieben wurde . Das Unglück ereignete sich gegen
1 Uhr morgens in der Nacht zum Samstag . Wie aus den Erzäh -
lungen der Geretteten hervorgeht , ging das Schiff unter , als man
sich gerade verzweifelt bemühte , die Rettungsboote zu Wasser zu
bringen .

Die meisten Opfer wurden von der Katastrophe unter Deck über -
rascht und konnten überhaupt nicht mehr nach oben gelangen ,

als das Schiff schon sank . Eine große Anzahl der Passagiere ertrank
in den Kabinen . Der Kapitän hatte es augenscheinlich unterlassen ,
die Passagiere rechtzeitig zu warnen und hatte wohl noch darauf
gehofft , das Ruder wieder in Ordnung bringen zu können . Die vier
Geretteten , nicht , wie man ursprünglich annahm , fünf , sind drei
Soldaten und ein Matrose von der Schiffsmannschaft .

Das Kabinett an der Arbeit.
Wiederaufnahme der Kandels - 1
Vertragsverhandlungen mit Polen

Das Arbeitsprogramm des Reichstags .
m. Berlin , 9 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Rnäxstag tritt am Dienstag nachmittag zu seiner
kurzen Sommertagung zusammen . Auf der Tagesordnung steht neben
der Weiterberatung des Entwurfs eines allgemeinen deutschen Straf -
gesetzbuchcs

die Vorlage über den Nationatseiertag ,
die aus dem Reichsrwt kommt und deren Annahme Reichsinnen -
minister Seoering dem Hause empfehlen will . Diese Vorlage ist
bekanntlich seinerzeit von Preußen dem Reichsrat zugeleitet worden ,der dessen Annahme abcr infolge der Wahlen n cht mehr rechtzeitig
dem Reichstag zugehen lassen konnte . Dadurch daß die Regierung
dieses Gesetz übernimmt , macht sie es zu einer eigenen Vorlage
Reibungslos wird sich allerdings die Verabschiedung nicht vollziehen ,da die Deutsche Volkspaitei Bedenken hat und ihrerleits m >t Gegen -
vorschlügen aufwarten will Vielleicht geht die Vorlage erst an den
Ausschuß , sodaß sie dann gegen Ende der Wcche in

'
das Plenum

zurüHommt . Gelingt es aber der Regierung , sich vorher eine Mehr -
heit für dieses Gesetz zu sichern , dann kann unter Umständen schon am
Donnerstag die Ve abschiedung erfolgen .

Wesentlich einfacher liegt es bei der

Steuersenkung .
Hier will der Reichsfinanzminister Vorschläge unterbreiten . Es
wird davon gesprochen , daß . wenn während der Sommertagung ein
Einvernehmen n ' cht hergestellt wird , er sich eine Bevollmächtigungnom Reichstagsplenum geben lassen will , die Steuersenkung im ge-
eigneten Augenblick in Übereinstimmung mit den bereits von der
Mehrheit geltend gemachten Wünschen vorzunehmen .

Vor der Plenarsitzung wird der Auswärtige Ausschuß zusammen -
treten und sich in erster Linie mit den

deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen ,
dann aber auch mit dem amerikanischen Kriegsächtungspakt beschäf-
tigen . Da Reichsaußenminister Dr . Stresemann verreist ist, über -
nimmt seine Vertretung vor dem Ausschuß der Reichskanzler Dr .
Müller . Er hat sich in der Kabinettssitzung vom Montag abend
über den derzeitigen

Stand der Kriegsächtungsfrage
durch den Staatssekretär von Schubert eingehend Bericht erstatten
lassen . Gleichzeitig aber waren in dieser Kabinettssitzung auch der
deutsche Gesandte in Warschau Ulrich Rauscher und der Leiter unserer
Delegation für die polnischen Handelsvertragsverhandlungen Mi -
nister a D . Hermes anwesend , die ihrerseits einen Ueberblick über
den bisherigen Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen gaben .

Von Polen ist in den letzten Tagen eine Note eingegangen ,
deren Inhalt der Oeffentlichkeit zwar nicht mitgeteilt wird , in der
aber doch wohl der Wunsch der Warschauer Regierung
nach Wiederaufnahme der Handelsvertragsver -
Handlungen Ausdruck gefunden haben dürfte . Das Kabinett
hat beschlossen, eine neuerliche Zusammenkunft der Delegations -
führer Hermes , und Twardowski ihre Zustimmung zu erteilen , die
sich über die Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandtungen
verständigen sollen . An den alten Instruktionen unserer
llnterhändler hat die Reichsregierung jedoch
n i ch t s g e ä n d e r t . Es bleibt also dabei , daß Herr Hermes eben -
so wie Herr Rauscher den Polen zu erklären haben werden , daß eine
unserer wesentlichsten Voraussetzungen die ist . die polnische Grenz -
zonenverordnung so weit abzuändern , daß sie die bisherigen Ab -
machungen über das Niederlassungsrecht nicht durchkreuzt . Ueber
diesen Beschluß wird der Kanzler im Auswärtigen Ausschuß eben -
falls Mitteilung machen . Schließlich ist noch der Arbeitsplan des
Kabinetts für die nächsten Wochen festgesetzt wordea .
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Die Krise bei den
Deutschnationalen.

Der Fall Lambach.
Das Ergebnis der Berliner Besprechungen der

Parleivertreier .
m . Berlin , g . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Deutschnationalen hatten sich , ebenso wie andere
politisch« Parteien , infolge des Wahlausfalles veranlaf >t gesehen ,
ihre Politik der letzten Jahre ein^r Ueberprüsung zu unterzieh .'n .
Um eine allgemeine Aussprache über alle schwebenden Partei -
Probleme herbeizuführen , hatte man zum Sonntag

die Parteioertreter aus dem Reiche nach Berlin berufen .
Dieser Tagung kam insofern eine besondere Bedeutung zu , als in-
zwischen der Abgeordnete Lambach sich in einem Zeitungsartikel
mit dem Problem Monarchismus oder Republikanismus ausein -
and ^rgesetzt und der Partei eine Aenderung ihres Programms
empfohlen hatte . Dieser Artikel stellte den

Auftakt einer tiefgehenden Auseinandersetzung innerhalb
der Partei

Idar . Aus allen Teilen des Reiches erhielt der Abgeordnete Lam-
bach zustimmende, aber auch ablehnende Zuschriften. Bemerkens-
wert ist . daß der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband , dessen
Interessen Lambach vertritt , sich geschlossen hinter ihn stellt. Aber
auch eine Reihe deutschnationaler akademischer Gruppen trat mit
zustimmenden Erklärungen hervor . Der heftig aufflammende
Meinungsstreit zwang schließlich die Reichstagsfraktion der Deutsch -
nationalen , sich mit dem Fall Lambach zu beschäftigen . Es scheint
festzustehen , daß sich ein wesentlicher Teil der Abgeordneten — man
spricht sogar von einer Dreifünftelmehrheit — für die Politik Lam-
bachs einsetzte . Das Bild soll sich jedoch geändert haben , als ein>' r
der heftigsten Gegner Lambachs in Aktion trat , der sich zwar nicht
ganz durchzusetzen vermochte , aber schließlich einer Entschließung
zum Siege verhalf , die den umstrittenen Artikel mißbilligt .

Unter diesen Umständen konnte die Tagung der Parteivertreter
ein ganz besonderes Interesse für sich in Anspruch nehmen. Schon
am Samstag muß es stark in die Breite gehende

Auseinandersetzungen innerhalb der Parteileitung
gegeben haben . Am Sonntag selbst kam es zu einer Sitzung , wie sie
innerhalb der Deutsckmationalen Volkspartei wohl noch nie gesehenwurde . Unbefangene Beobachter mußten angesichts der hochgehendenA ogen der Erregung feststellen , daß die . .Kreuzzeitung" mit ihrer
•Bemerkung, daß durch die Auseinandersetzungen über den Monar -
chismus die Deutschnationale Volkspartei in ihren Grundfesten
erschüttert würde , nicht ganz Unrecht hatte . Die Diskussion mußte
mehrere Male unterbrochen werden.

weil die Gegensätze so scharf aufeinanderprallten , daß sich Gras
W - starp zweimal veranlaßt sah . sein Amt zur Verfügung zu

stellen .
Ei |t nachdem man ihm ausdrücklich das Vertrauen der Verfamm-
lung ausgesprochen hatte , ließ er sich wieder herbei , die Verhand -
lungen weiter zu leiten , die mit der Annahme einer Entschließungendeten , in der sich die Parteimitglieder der Mißbilligung der
Reichstagsfraktion in vollem Umfang anschlössen . Es wird aber
nicht gesagt, mit welchem Stimmverhältnis diese Entschließung an -
genommen worden ist. Es ist aber soviel durchgesickert , daß auf di-
Seite Lambachs zahlreiche Parteioertreter getreten waren .

Damit ist der Fall Lambach aber noch keineswegs erledigt :
Die Gegensätze sind so unüberbrückbar, daß man sich entschlossen hat ,
im Herbst eine neue Tagung der Parteioertreter einzuberufen , die
sich dann aber nicht nur mit dem von Lambach angeschnittenen
Problem , sondern auch mit der Führerfrage selbst zu beschäftigen
haben wird . Innerhalb der Reichstagsfraktion ist

die Führerkrise
zunächst dadurch beseitigt worden , daß man dem Grafen Westarp
den Abgeordneten Oberfohren vom rechten und den Abgeordneten
Lindeiner -Wildau vom linken Flügel als Stellvertreter an die
Seite gab . In der Partei dagegen wird noch eine Lösung herbei-
geführt werden müssen . Man spricht davon , daß der Abgeordnete
Oberfohren an der Arbeit ist, um die Nachfolgeschaft Westarps an -
zutreten .

Ehe aber diese Angelegenheit akut wird , muß noch eine E n t -
scheidung über den Ausschlußantrag gegen Lam -
bach herbeigeführt werden, der vom Hamburger Landesverband
ausgegangen ist . Lambach, der auf der Reichsliste gewählt worden

ist und in Berlin -Steglitz wohnt , gehört zum Wahlkreis Pots -
dam II . Es ist also Aufgabe des Landesverbandes dieses Wahl -
kreises , sich mit dem Ausschlußantrag zu beschäftigen . Die entschei¬
dende Sitzung soll schon am Dienstag stattfinden .

Am Montag vormittag haben sich die Parteivertreter mit den
Folgerungen , die aus der Niederlage des 20 . Mai zu ziehen sind ,
beschäftigt , aber lediglich

die Oppositionsftellung der Reichstagsfraktion gebilligt
und die Fraktion ersucht , die Politik der Deutschnationalen Volks-
partei auf der bisherigen Basis weiterzuführen .

Spaltung der Partei?
Der „Zungdeutsche" behauptet , daß der Abgeordnete H u g e n -

b e r g innerhalb der deutschnationalen Fraktion eine All

deutsche Bereinig « ng gegründet und die Parteiinstan -

zen Hab« wissen lassen, daß diese Vereinigung FraktionsstLrte habe .

(Wir können nicht nachprüfen , wie weit diese Nachricht richtig ist , da

die Deutfchnationalen außerordentlich dicht halten und nur das

allernotwendigste über ihre Sitzung , die hinter verschlossenen Türen

stattfand , mitteilen . Di « Red .)

Reichswehr und Polemkin -Film'
Ein Zwischenfall in Berlin .

* Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch.) Nach einer Berliner Blätter -
Meldung ist am Camstag ein Reichswehrsoldat , der im Tauentzien -

Palast den dort laufenden Potcmkin -Film besuchen wollte , daran
von zwei anderen Reichswehrsoldaten , die sich in Zivil befanden,
gehindert worden . Auch am Sonntag befand sich das Lichtsplel -

Haus unter der Beobachtung eines solchen Doppel -
Postens , der vor dem Eingang Aufstellung genommen hatte . Die
Direktion des Lichtspielhauses veranlaßt « einen Schutzpolizisten, die
beiden Reichswehrsoldaten um ihre Ausweise zu bitten . Der eine
von ihnen wies sich als Gefreiter und Beauftragter des Gruppen -
kommandos aus und erklärte , die Weisung erhalten zu haben , den
Besuch der Vorstellung durch Reichswehrangehörige zu verhindern
bezw . deren Namen festzustellen .

Eine Erklärung des Reichswehrminislers .
+ Verl n , 9. Juli . (Funkspruch.) In der Angelegenheit des

Verbotes des Besuches des Potemkin -Films durch Reichswehrsoldaten
hat Reichswehrminister G r o e n e r eine Erklärung bekannt gegeben,
wonach er das Verhalten der zuständigen Stellen in der Angelegen-
heit billigt und sich für die A u f r e ch t e r h a l t u n g des V c r-
botes des Besuches des Films , das im Interesse der
Disziplin erlassen worden war . einsetzt . Er betonte jedoch , daß die
Durchführung dieser Beaufsichtigung der Reichswehr sich selbst»
verständlich im Rahmen zu halten habe. Ob dies in dem Falle vor
dem Tauentzienpalast zutreffend gewesen ist, wird zur Zeit noch
nachgeprüft.

Potsdam Klag! gegen Preußen
Der Flaggenslreil vor dem

Slaalsgertchtshof .
Die preußische Flaggennvloerordnuug mil der

Verfassung unvereinbar .
TU . Leipzig, 9. Juli . Der Staatsgerichtshof für das Deutsche

Reich ist unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten Dr .
Simons am Montag in die Verhandlung über den söge -
nannten Potsdamer Flaggen st reit eingetreten . Kläger
sind der Potsdamer Magistrat und die Fraktion der Deutsch -
nationalen Volkspartei des Preußischen Landtages . Erstem ist
vertreten durch den Oberbürgermeister von Potsdam , Dr . Dehms ,
letztere durch Rechtsanwalt Dr . Everling (M . d. R .) . Die Klage
ist gerichtet gegen das Land Preußen , dessen Staats -
Ministerium vertreten wird durch Ministerialdirektor Dr . Badt und
Rechtsanwalt Dr . Seelmann -Eggeberg -Berlin . Die Klage verlangt ,
der Staatsgerichtshof möge erklären , daß die Notverordnung der
preußischen Regierung vom 8 . August 1927 betreffend die Beflag -
gung der Dienst- und Schulgebäude ungültig sei.

Der Berichterstatter . Reichsgerichtsrat Schmitz , trug zunächst
die Klagebegriindung

vor . Ihr zufolge bestreitet der Mastirat der Stadt Potsdam
hauptsächlich, daß die preußische Regierung das Recht habe , in dieser
Frage durch gesetzgeberische Maßnahmen einzugreifen . Es handele
sich bei der Beflaggung der Dienstgebäude um Akte der Selbstver -
waltung . Nach geltendem verfassungsmäßigen Recht fei es unzu-
lässig , Angelegenheiten der Selbstverwaltung den Gemeinden und
Gemeindeverbänden zu entziehen ued durch Gesetz zu regeln .

Die Reichsfarben feie » Hoheitszeichen des Reiches . Die Länder
seien nur befugt , Bestimmungen über ihre eigenen Hoheits «

zeichen und deren Verwendung zu treffen .
Sie könnten aber nicht einmal ihre eigenen Behörden , geschweige
denn die Kommunalbehörden dazu anhalten , in bestimmten Farben
zu flaggen . Es könne sich immer nur um einen freiwillig ange-
legten Schmuck handeln . Selbst wenn ein Zwang in dieser Rich -
tung durch die Reichsverfassung zugelassen wäre , könnte er nur
fcitens des Reiches ausgeübt werden. Jeder Staat könne den
Flaggenzwang höchstens für feine eigenen Farben ausüben . Aus
dem Artikel 7c der preußischen Verfassung gehe hervor , daß den Ge-
meinden das Recht, selbständig über die Veflaggung zu handeln ,
nicht durch einfaches Gesetz genommen werden könnte. Noch weniger
könne in dieses Selbstverwaltungsrecht durch eine Notverordnung
eingegriffen werden. Außerdem sei

die von Preußen erlassene Notverordnung auch ein Eingriff in
das städtische Eigentumsrecht .

Wenn die preußische Regierung angebe, daß der Hauptgrund für
den Erlaß der Notverordnung die Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit gewesen sei , müsse entgegnet werden, daß die so gefähr -
dete Sicherheit sicher durch Polizeimaßnahmen hätte gewährleistet
werden können. Enie Notverordnung zu diesem Zwecke sei nicht
notwendig gewesen . Es handele sich bei der Notverordnung um
einen Akt rein parteipolitischer Zwecke. _

Das Land Preußen mache geltend , daß es nach preußischem
Recht wohl zulässig sei . Angelegenheiten der Selbstverwaltung der
Gemeinden und Gemeindeverbände diesen zu entziehen und durch
Gesetze zu regeln . ^

Die Voraussetzungen des Artikels 55 der Relchsverfasiung feien
gegeben gewesen .

Die Feier des Verfassungstages am 11 . August 1927 fei eine bren -
nende politische Frage gewesen . Die Oeffentlichkeit habe sich über
die Lösung dieser Frage rn lebhafter Erregung befunden . Verschiedene
Städte hätten sich mit Fragen über die Rechtslage an das Ministe -
rium des Innern gewandt . Ob bei einer demonstrativen Haltung
gewisser Leiter von Gemeinden einfacher polizeilicher Schutz genügt
haben würde , müsse bezweifelt werden . Die Klagesteller ließen außer
Betracht , daß es sich hier doch nicht um eine Parteifarbe , sondern um
die verfassungsmäßigen Reichsfarben gehandelt habe . Auch die for-
mellen Voraussetzungen für den Erlaß der Notverordnung hatten un-
bedingt vorgelegen.

Der Staatsgerichtshof hat folgende Entscheidung gefällt :

„Die Verordnung vom 8. August 1927 über di« Beflaggung der

gemeindlichen Dienst - und Schulgebäude ist mit der preußischen
Verfassung unvereinbar .-

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Badisch « LIchlsviclc . « ouzertbaus : Die Wahrheit über daS erwachende

Badifchca !! onicrvatorium für Musik : Oekkentl . Prlifunaskonzeite . S » luk -

Ausftclluugslmll
"

Ausstellung
°

. .Die Pfal, ". Lina -Sommer - Abend .
tkasfee -Kabarctt Roland : Neues Programm . 8.
Wiener Hos : Täglich Kabarett . _ .
Nest . Friedrichsliol : Ausstellung de ? Bcrneralvcn -Nelieks
(soloneum Karte « : Konzert der Polizeikavelle .
Nclldcm -Lichtivlele : Matrolenliebchen : Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Geliebte des Gouverneurs : Beivrogramm .
Palast -Lichtsviele : Der Geisterzua : Beivroar >imiii
Kammcr -Lichttvlele : Was ist los im Zirkus Belli : Beiprogramm .
Slilantik - Lichtwiele : Danton : .,©r " als Photoaravb .
Weltkino : Achtung Sprengstoff : Gräfin Vandieres (18121.
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Ueber das Gefühl.
Von

Bernard CJnfllemlne .
Das Gefühl ist der Bildung fähig , wie alles , was uns von der

Natur gegeben ist. Kein Gefühl besteht ohne Nachhilfe : die her-
geflogene Empfindung ist ebenso unfertig wie der hergeflogene Ge-
danke. Darum muß man unter seinen Gefühlen wählen und an
ihnen arbeiten , obgleich das meist vergessen wird . Erst wenn ein
Herz von der Vernunft erzogen ist , kann es der Vernunft entrnt -" , .

Die Kunst in allen Fächern , auch im Fache des Herzens , bedarf
langer Geduld , ausdauernder Uebung und einer geregelten Technik .
Wer da glaubt , irgend eine Kunst im Handumdrehen gewonnen zu
haben , hat nur eine Stallmagd gewonnen.

Freilich gibt es zweierlei : das Gefühl von etwas , das nichts ist
^qne seinen Gegenstand und auch dann zumeist nur ein« unvoll -
kommene Erkenntnis ; und das Gefühl , das sich selbst sein eigener
Gegenstand ist. Es vollendet und erlöst sich im Selbstgenuß der
Euphorie . Es kann erst auf feine Wahrheit geprüft werden , wenn
alle Begierden gestillt sind . Es ist in der Nichtsattheit , wie der
Schlaf in der Müdigkeit . Es dürstet nach der Hefe und vermag
doch die Hefe nie zu schmecken . Es ist wie ein Schauspieler seiner
selbst , der sich , nach jedem Auftritt , immer wieder selbst heraus -
klatscht . Es verbrennt und erneuert sich unermüdlich wie jener
sagenhafte Vogel. Auf einer gewissen Höhe freilich kann es nicht
mehr steigen, nur fallen . Und weil es feinen Fall nicht will , ersehnt
es den Tod , in dem nichts mehr steigt noch fällt . In das Nichts
zurücktreten, bevor es umsinkt , das ist es , wonach ein großes Gefühl
verlangt . Aber es tritt nicht zurück, ohne alles , was es besitzt und
was von ihm besessen wird , in seinen sich selbst vernichtenden Sturz
' u verwickeln .

#

Im großen Gefühl offenbart sich das Ganze der Persönlichkeit.
Darum : kern großes Gefühl ohne Größe des Ich . Aber am größten
ist das Gefühl , wenn es zugleich fremd« Größe bis zur Anbetung
bewundern kann . Dann möchte es tanzen , sich selbst und dem andern
zum Preis . #

Ein Gefühl , das die Grenzen feiner Intensität erreicht hat ,
kann im Ausdruck immer nocki verbessert und vervollkommnet wer-
den . zumal von solchen , die nicht im Purpur geboren sind und das
Tragen des Purpur ? erst erlernen müssen . Am schwierigsten ist es .
der schweifenden Eesühlslllsternheit den Stil des Purpurs und dem

in die Mannigfaltigkeit der Welt verliebten Geschmack das gute
Gewissen seiner königlichen Art zu geben. Ein Gefühl , das nicht
mehr zu größerer Vollkommenheit der Intensität oder des Ausdrucks
aufzusteigen vermag , kann nur durch ein anderes ersetzt werden.
Der Liebende stirbt auf der Höhe seines Gefühls oder seine Liebe
verwandelt sich in andere Liebe. Verwandlung des Lebens in den
Tod oder in anderes Leben — alles Uebrige ist bloß Neu-
Inszenierung.

Kein wahrer Reichtum, der nicht mit sich pruntt . ^ wird erst
gerechtfertigt durch den Stil , in dem er auftritt . Erst ein groß-
artiger Gebrauch von sich selbst läßt ihn sich selbst kosten . So auch
das Gefühl . Es breitet sich prachtvoll aus . Es hüllt sich in die
schönsten Gewänder der Sprache . Gefühle , die ihren Ausdruck nicht
gefunden haben , lügen , wenn auch ungewollt . Das Gefühl vollendet
sich erst in den Worten , seinen schönsten Taten . Seine wirklichen
Taten sind Worte zweiten Grades . Man ist dankbar gegen Wohl-
taten , aber die Dankbarkeit ist vergeßlich. Geglückte Worte spen -
den mehr Süße als Wohltaten , und ihr Prunk wird mehr bewun-
dert . Die Bewunderung aber hat ein besseres Gedächtnis , als die
Dankbarkeit . Sie ist der größte Erfolg des Gefühls .

Wenn das Gefühl sich erst in den Worten vollendet , so hat man
in dem Maße , wie man die Schönheit der Worte gelernt hat , auch
fast schon das schöne Gefühl gelernt . Die Worte sind es. denen am
meisten nachgeeifert wird . Es gibt keinen , dessen Worte schöner
sind , als sein Gefühl , denn sein Gefühl holt sie ein . kaum, daß sie
seine Lippen verlassen haben . Freilich wollen auch das Augen-
blinzeln , das halbe Lächeln , das Spiel der Hände , das Geben und
Nehmen und die übrigen Handlungen des Gefühls gelernt sein .
Sie sind eine zweite Sprache, ohne deren Beherrschung das in
Worten beredteste Gefühl nur feinen halben Ausdruck gefunden
und fein halbes Können gewonnen hat .

Die Kraft ist fast immer gewissenlos. Darum ist auch die
Leidenschaft, in der das Gefühl seine größte Kraft entfaltet , am
gewissenlosesten . Sie i »t so imponierend , daß wir sie nicht richten.
Warum sehen wir ihr soviel nach? Warum imponiert sie uns ?
Weil sie vielleicht dag einzige ist . was auch den Alltag glänzend
macht . In ihr wächst das Gefühl zu solcher Größe hinan , daß die
Formlosigkeit zu seiner eigentlichen Form wird . In ihr allein
erweist sich die Natur als der Kunst nicht bedürftig und der Kunst
ebenbürtig . Sie erhöht das Geringe und adelt das Gewöhnliche
Aber ihren größten Adel entfaltet auch die Leidenschaft erst auf
den Höhen der Menschheit, wenn sie im Gewände der Herrschaft
heranschreitet und sich selbst überlegen ist . Dann geschieht das
Wunder der Vermählung von Feuer und Stoff , ohne daß der
Stoff verzehrt wird . Sie vernichtet nicht , was sie ergreift , sondern
läßt es unversehrt und härtet nur seinen Kern . Ein helles Feuer
das klug brennt .

U„Die schwäbische Schöpfung.
Freilicht - Aufführung im Wwtthaldenpark zu Ettlingen .

Am heiteren Sonntag -Nachmittag ging das lustige schwäbische
Mundartspiel von der „Schöpfung Adams und E v a s" über
die Naturbühne in Ettlingen . Es war ein Genuß , dem barocken ,
etwas derben und echt volkstümlichen Stücklein zuzusehen , das von
dem Pfarrer Sebastian Sailer geschrieben und mit Musik
versehen wurde (gestorben 1777 als Kapitular des Klosters Ober-
marchtal ) . Wenn man Sailers Art charakterisieren will , darf man
etwa auf Abraham a Santa Clara verweisen. Gleich diesem
war er ein berühmter Kanzelredner und voll Freude am Volkshaf-
ten und am gesunden Witz . Aber künstlerisch und dichterisch über -
trifft er ihn weit . Außer Kantaten und dergleichen hat er ein halb
Dutzend Dialektstücke hinterlassen , die auch bei biblischen Stoffen
von echt schwäbischer Art durchblutet sind . Hat man von Hebel ge-
sagt, daß er das Universum verbauere , so trifft das erst recht auf
Sailer zu. Sein Gottvater , sein Adam und die Eva . der Teufel
und die Engel , der Herodes und die drei Könige find alles echte
Schwaben. In dieser Mischung biblischer und heimatlicher Ele -
mente liegt ein großer Teil der aristophanisch- barocken Komik Sai -
lers , die so sprudelnd , urwüchsig und schlagend ist. daß sie vom ersten
bis zum letzten Wort ergötzt . In den Liedern und Arien , die diese
Figuren singen , schrieb Sailer selber eine anmutige Musik , die von
Mozartschem Geist angehaucht ist. Es ist das Verdienst von Dr .
E . L . Stahl , das Singspiel von der „Schöpfung" wieder auf die
Bühne gebracht und in München einen großen Erfolg damit erzielt
zu haben , nachdem Dr . Owlglaß , ein Landsmann Sailers , dessen
sämtliche Komödien bei Langen in München herausgegeben hat .
( Meine eigenen Bemühungen mit Dr . Kronacher zusammen, die
„Schöpfung" aufzuführen , sind an den Widerständen der Zeit ge-
Deitert . Angeregt waren sie zum Teil dadurch, daß die Badische
Landesb ^bliolyek eine Originalhandschrift der Sailerschen Musik be-
sitzt , so daß mit Gewißheit anzunehmen ist, daß es früher einmal
hier vor dem markgräslichen Hos „agiert " wurde .)

In der Stahlschen Fassung , die ein paar Kleinigkeiten aus dem
.Aall Luzifers" und dem Dreikönigsspiel sehr geschickt übernimmt ,
wirkte das Singspiel auf die sichtlich erfreute Zuhörerschar mit
naiver Durchschlagskraft. Den Adam spielte Wilfried Klein , ein
waschechter Stuttgarter und stattete ihn mit vielen lebendigen Zügen
aus . Der Gottvater von Karl Bertram - Kuntz aus München sah aus
wie aus einem Bilderbuch , war sehr würdig und menschlich warm
und verstand sich trefflich aufs Singen . Die Eva , nicht schwöbisch
und ländlich genug, paßte sich doch sehr geschickt und mit eifriger
Komik ihren Partnern an . Das kleine Kammerorchester von
Kapellmeister F . Werther (vom Eärtnerplatzthcater in München)
am Klavier geführt , erekutierie seinen melodiösen Part sehr brav
und anmutig . Die Vögel sangen dazwischen Schmetterlinge flat -
terten in der erquickenden Luft , und die Zuschauer genossen mit Be-
Hägen das unveraltete kecke und saftvolle Singspiel , das ein echtes
Produkt volkstümlicher Dramatik und Dialektpoeste ist. W . E. 0 .



Dienstag , den 10. IuN 1928. .Madische Presse " sMorgen -Nusgabe ) Rr. »17. SeNe 1

Das bad . Landtags -Wahlgefeg
vor dem Slaatsgerichlshof .

Unsere Notiz in der Sonntags -Nummer über die Aenderung des
Landtwgswahlgesetzes können wir heute auf Grund eines Berichts
des Vertreters der Volksr «cht-Part «i in der Sitzung des Staats -
gerichtshofs vom 7 . ds . durch folgende Mitteilungen ergänzen :

„ Die Verfassungsbeschwerde der Badischen Volksrecht - Paitei
richtete sich hauptsächlich gegen die Bestimmungen des 8 3 Abs . 2
und des § 25 Abs . 2 des Gesetzes vom 1 . Juli 1327 . Durch diese
Bestimmungen wurde bekanntlich vorgeschrieben , daf > Parteien
und Wählergruppen , die bei der letzten Landtagswahl (1925)
nicht wenigstens 30ÖÖ0 Stimmen erhalten haben , bei den künftigen
Landtagswahlen Wahlvorschläge nur dann einreichen
dürfen , wenn diese von mindestens 2 v . $>. der Stimm¬
berechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sind.
Auf im gegenwärtigen Landtag bereits vertretene Parteien findet
diese Bestimmung erst bei der übernächsten Landtagswahl Knwen «
düng . Diese Vorschriften haben den ausgesprochenen Zweck, die
Bildung neuer Parteien zu verhindern und ihnen den Eintritt in
den Landtag zu verwehren oder doch zn erschweren . Sie lassen sich
aber mit den Vorschriften der Reichsoerfassung und der badischen
Verfassung über die Allgemeinheit und Gleichheit des Wahlrechts
sowie über das Wahlgeheimnis nicht vereinbaren . Diesen Stand -
Punkt der Volksrecht -Partei hat der Staatsgerichtshof für das
Deutsche Reich , wie schon in einer Reihe von früheren Enscheidungen
über ähnliche Bestimmungen neuer Wahlgesetze anderer deutscher
Länder , in der Verhandlung vom 7. ds . über den badischen Ver -
fassungsstreit gebilligt und in seinem Urteil ausgesprochen , daß die
erwähnten Bestimmungen der badischen Wahlgesetznovelle vom
1 . Juli 1927 und damit auch die entsprechenden Bestimmungen der
neuen Fassung des Wahlgesetzes vom 15. Oktober 1927 gegen die
Vadische und die Reichs - Verfassung ve ^ stoßen .

Außerdem hatte die Badische Volksrecht -Partei aber auch die
Vermehrung der badtschen Wahlkreise von 7 auf 22 aus
dem Grunde beanstandet , weil die Badische verfassunggebend «
Nationalversammlung als ihre einmütige Auffassung auf Grund
des Berichts ihres Verfassungsausschusses erklärt hatte , daß sie nach
dem Wortlaut des § 25 der Verfassung die Bildung von mehr als
&—8 Wahlkreisen nicht für angängig halte . In diesem Punkte hat
aber der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich der Be -
schwerde der Volksrecht -Partei nicht stattgegeben , weil
der Wortlaut des 8 25 der badischen Verfassung zwar von „min -
destens 4" Wahlkreisen spricht , aber eine Höchstzahl der Wahlkreise
nicht ausdrücklich festsetzt.

Wenn die Meldung über den Ausgang der Verhandlung in
Leipzig im wesentlichen auf diesen letzteren Punkt abhebt , so läßt
Nch dies damit erklären , daß die mündliche Verhandlung beim
Etaatsgerichtshof sich in der Hauptsache mit ihm beschäftigte , nach-
dem die badische Regierung die Entscheidung über die Bestimmungen ,die sich auf die Unterschriften für die Wahlvorschläge beziehen , in
das Ermessen des Gerichtshofs gestellt hatte .

Der Badische Landtag wird sich nun in nächster Zeit mit der
-Wlederaufhebung dieser Bestimmungen des badischen Landtagswahl -
gesetzes vom 1. Juli 1927 zu befassen haben . Eine entsprechend ^
Vorlage hat ihm das Staatsministerium schon vor einiger Zeit
unterbreitet . Der Landtag hat aber sein« Beratung bis zur Ent -
Icheidung des Staatsgerichtshofs über die Beschwerden der Volks -
recht- Partei ausgesetzt .

Wenn der Landtag di « Aß 3 Abs . 3 und 26 Abs . 2 des Wahl¬
gesetzes wieder aufhebt , so wird dadurch der frühere Rechtszustand
hinsichtlich der Zulassung der Wahlvorschläg « wiederhergestellt . Es
gilt dann wieder die Vorschrift des Reichswahlgesetzes , wonach die
Wahlvorschläge , wenn glaubhaft gemacht wird , daß sie mindestens
500 Anhänger haben , von 20 Wählern , andernfalls von 500 Wählern
unterzeichnet sein müssen . Auch für die Volksrecht -Partei «Müsen
darnach 20 Unterschriften .

"

Einweihung des Fuhgängersleges
über die Murg bei Kirfchbaumwasen.

Am Samstag nachmittag fand in Kirschbaumwasen unter An -
Wesenheit des Gemeinderat ? von Forbach , der Vertreter des Wasser -

der Reichsbahn , Reichspost , des
.' samten Bevölkerung

^ uhgüngersteges statt .
. . . _ . urg Mijchen der Siedlung

istw !rtschaft und Pension „ zum Wald - tT
lumwasen an der Bahnstrecke Ra -
her . Räch Eintreffen der geladenen

und Straßenibauamtes Rastatt , iw
Radenwerkes , der Murgschlfferschaft « , .«
die Einweihung des neu errichteten eiser
Dieser stellt die Verbindung über die M
Kirjchbaumwasen bei der Gastwirtschaft u

und der
rnen

und der Haltestelle Kir
statt — Freuden st a

S^ chichti 'ichen Werdegang des Steges , der eng mit der Geschichte des
htiwii .es RaumünMch — Klostereich «nbach verbunden ist . Zum

^»chlufse seiner Ansprache dankte der Bürgermeister allen denen , die
stch um dl« Erstellung des Steges bemüht hatten . Hierauf fand eine
^ gehende Besichtigung des von der gesamten Bevölkeruno von
Alrichbaumwasen festlich mit Girlanden und Fahnen geschmückten
Steges statt , der sich wunderbar in die Landichast des Murgtals ein -
lugt mid dem Entwurfsfertiger . Dr . ing . Ä . Kornmllller aus Karls -

Zeugn : s ausstellt . Nach der Besichtigung oereintein Festessen im „ Waldcck" die erschienenen Festteilnchmer Ver -

Das Finanzgefeg .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beriet am

Montag nachmittag den Gesetzentwurf über die Regelung des
Staatshaushaltes für die Jahre 1928 und 1929. Danach
betragen die ordentlichen Ausgaben 285 Millionen , die ordentlichen
Einnahmen 260 Millionen Mark , sodaß sich ein Fehlbetrag für
2 Jahre in Höhe von 24 787 480 Mark ergibt . Der umlaufende
Betriebsfonds wird auf 15 Millionen Mark festgesetzt.

In Artikel IV wird neu beantragt : Der Landtag wird während
des Voranschlagszeitraums neue oder erhöhte Ausgaben , unter
gleichzeitiger Beschaffung der vollen Deckung genehmigen . Von
sozialdemokratischer und demokratischer Seite wurde diese Vestim -
mung abgelehnt , da sie rechtlich wirkungslos und für den Landtag
eine Beschränkung sei . Auch von deutschnationaler Seite wurden
Bedenken geäußert , dagegen stimmten die D .V .P . und das Zentrum
zn , mit deren Stimmen die Bestimmung dann angenommen wurde .
In einer vom Zentrum eingebrachten Entschließung wird ver -
langt , daß der Finanzminister gegenüber Ausgabenerhöhungen und
Etatüberschreitungen einen strengen Maßstab anlegen und die nach-
trägiiche Genehmigung zu Ausgabenüberschreitungen überhaupt nicht
geben solle .

Zu Artikel VII , der die Höhe der Grundsteuer und der
Gewerbe st euer regelt , erklärte ein Vertreter der D .V .P ., nach»
dem der Antrag auf Senkung der Grund - und Gewerbesteuer im
Haushaltsausschuß nicht angenommen worden sei , werde die Partei
ihn im Plenum wieder einbringen : sie halte es aber nach wie vor
für unverantwortlich , daß die Regierung die Grund - und Gewerbe -
steuer erhöhe , und lehne deshalb den Artikel ab . Von Zentrums -
feite wurde ein Antrag gestellt , die von der Regierung vorgeschlagene

Erhöhung der Grundsteuer um 25 Hundertteile weg -
fallen zu lassen , die dadurch eintretende Verminderung der Ein -
nahmen dadurch auszugleichen , daß der Teil der Eebäude ^ ndersteuer ,
der für allgemeine Finanzwecke verwendet werden soll , um 2,9 Mill .
Mark erhöht werde : der dadurch für die Förderung des Wohnungs -
baues wegfallende Betrag solle auf Anleihen genommen werden . Von
sozialdemokratischer und demokratischer Seite werden diesem Antrag
Bedenken entgegengebracht und von sozialdemokratischer Seite eine
stärkere Staffelung der Grundsteuer verlangt . Auf Angriffe seitens
der Sozialdemokratie und der Demokratie gegenüber dem Zentrum ,
dieses habe seinen Standpunkt geändert , werde vom Zentrum ge -
antwortet , dieses habe den beiden andern Regierungsparteien schon
vor Monaten die Beseitigung der Grundsteuererhöhung verlangt .
Die Beratung über diesen Antrag wurde ausgesetzt .

In Artikel VIII des Finanzgesetzes wird verlangt , daß die Re -

gierung ermächtigt werde , folgende Anleihen aufzunehmen : 2 Mill .
Mark für Beamtenwohnungen , 15 Mill . Mark für Kul¬
turverbesserung . 6 Mill . Mark für KlinikHauten und
10 Mill . Mark für Waldläufe . Von der D . V . P . werden Be -
denken gegen die Ausnahme von Ausländsanleihen für Waldkäufe
erhoben . Das Zentrum lehnite die Aufnahme von Anleihen Kr
KliniSbauten ab .

Gegenüber dem Artikel XIII , der die Bestimmungen über den
Wirtschaftsfond enthält , verlangte ein Antrag der D . V . P . die
Streichung des Wirtschzstsfonds , da es nicht zur Ausgabe des
Staates gehöre , sich an Jndustrieuniternehmungen zu beteiligen . Der
Antrag wurde von den übrigen Parteien abgelehnt .

Der HanshMsausschuß wird im Laufe des Dienstags di« Be -
ratung über das FinanWösetz zu Ende führen .

schieden? Ansprachen und humorvolle Vorträge erzeugten eine fest-
l'iche Stimmung , de die Festteilnchmer bis in die späten Abend -
stunden zusammenhielt . So verlief die Einweihung des Steges in
Kirschbaumlwajen in harmonischer Weise und darf wohl als viel -
versprechender Auftakt zu den kommenden Eröffnungsfeierlichkeiten
der Bahnstrecke RaumiinKach —Klostereichenbach angesprochen werden -

Schweres Autounglück.
1K Personen schwer verletzt.

-- - Stockach, g. Juli . Gestern abend ereignete sich bei Langen -
stein ein schweres Autounglück . Eine Anzahl Landwirte aus Boh -
lingen bei Radolfzell machten in einem Lieferwagen eine Fahrt
nach Langenstein , um dort landwirtschaftliche Betriebe zu besichtigen .
Unterhalb des Schlosses des Grafen Douglas , gelang es dem Chauf -
feur nicht , eine starke Kurve zu nehmen . Der Wagen überschlug
sich zweimal und die Insassen wurden herausgeschleudert . Von
den 18 Personen wurden 16 scher verletzt . Sie wurden ins
Krankenhaus nach Arlen eingeliefert .

h Graben , 8 Juli . Ein aus Speyer stammendes Bierauto , das
in Karlsruhe seinen Bedarf deckte , wollte am Sonntag nachmittag
auf der Rückfahrt nach Graben die starke Biegung der Hauptstraße
in der Nähe des Schulhauses nehmen , als ihm plötzlich ein Auto be-
gegnete . Der Chauffeur des Bierautos nahm beim Ausweichen
eine zu scharfe Kurve , und unter einem weithin hörbaren Krach
überschlug sich der schwer beladene Vierwagen . Nach allen Richtun -
gen rollten die Bierfässer auseinander . Einige Männer zogen den
Chauffeur aus dem vollständig zusammengedrückten Führersitz her -
aus . Es ist ein Wunder , daß der Führer nicht zusammengedrückt
wurde , sondern mit einigen leichteren Verletzungen davonkam . Der
Lenker des Personenautos fuhr weiter , ohne fich um das Schicksal des
verunglückten Wagenführers zu kümmern .

--- Bretten , 9 . Juli . Zwischen Elfingerhof und Maulbronn er-
eignete sich ein schwerer Autounsall . Infolge Platzens eines Reifens
in dem Augenblick , als das Auto ein anderes überholen wollte ,
überschlug sich das Auto und stürzte in den Straßengraben , wobei
es wieder auf die Straße geschleudert wurde . Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert . Der Führer kam mit dem Schrecken davon .

— Schwetzingen , 8. Juli . Am Sonntag ereignete sich auf der
Landstraße zwischen Hockenheim und Schwetzingen am Bahnübergang
der Bahn nach Speyer ein folgenschwerer Autounsall . Die große
Limousine des Heidelberger Kaufmanns Johann W i ch m a n n fuhr
beim Ausweichen eines entgegenkam,uenden Autos gegen einen Baum
und wurde vollständig zertrümmert . Der Besitzer des Autos , der
05 jährige Kaufmann Johannes Wichmann aus Heidelberg , erlitt
einen Schädelbruch und starb nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus . Die beiden anderen Insassen , Frau Wichmann und der Sohn
des Besitzers , der den Wagen lenkte , wurden leichter verletzt .

— Bühlertal , 9. Juli . In der Rähe des Eingangs der Straße
zur Gertelbach standen einige Verkehrsautos von auswärts . Die
Straßenübersichi war dadurch etwas undeutlich . Ein Herr von Offen -
bürg , der in mäßigem Tempo von der Höhe mit seinem Auto herab -
fuhr , konnte ein ihm entgegenkommendes Auto von unten erst in
dem Augenblicke gewahr werden , als dieses bereits auf ihn zufuhr .
Ein Zusammenstoß konnte nur dadurch verhütet werden , daß der
Autolenker in den Weg bei der Erfrischungshalle einbog . und den
Kaufmann Storz überfuhr . Die Verletzungen sind nicht ernst .

Aus dem fahrenden Zuge gesprungen
und gelökel.

: : Haltingen (bei Lörrach) , 9 . Juli . Der 25 Jahre alt «
Maschinenheizer Max Vollmer aus Haltingen fuhr am Samstag
nacht von Basel nach Haltingen . Anscheinend überfuhr er die Station
und versuchte dann vom fahrenden Zuge abzuspringen . Hierbei
blieb er mit feinem Rock hängen und wurde dabei unter den fahren -
den Zug geschleudert . Der Körper des Unglücklichen wurde von den
Rädern zerstückelt . Der Tod trat sofort ein .

Noch ein Sägebrand im Oberland.
2 Weil -Leopoldshöhe, 9. Juli . In der Nacht zum Montag ent«

stand in der Sägerei und dem Zimmergeschäft von F e h r Feuer ,
dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Durch das Feuer wurde
die Werkstatt samt den Maschinen und den Holzvorräten vernichtet .
Der Besitzer des Geschäfts konnte seine Familienangehörigen , Frau
und Kind , nur mit knapper Not aus dem brennenden Gebäude retten .
Außer den Holzvorräten sind auch sämtliche Fahrnisse dem Brande
zum Opfer gefallen , da auch das ganze Wohnhaus in Schutt und
Asche gelegt wurde . Der Gebäudeschaden wird auf 80 000 bis
40 000 Mark geschätzt.

Der nasse Tod.
- Lautenbach (Bei Weinheim ) , 9 . Juli . Ein hiesiger junger

Mann namens Ludwig Schröder ist beim Baden im Altrhein bei
Lampertheim ertrunken .

=: Plittersdorf (bei Rastatt ) , 9. Juli . sLeicheilländung .) An
der hiesigen Schiffsbrücke wurde eine männliche Leiche gelandetdie schon ungefähr 10 Tage im Wasser gelegen hat . Der Ertrunkene ,in einem Alter von ' 20—30 Jahren , der nur mit einer Badhose be-
kleidet war , ist wahrscheinlich einem Unfall zum Opfer gefallen . Die
Persönlichkeit des Toten konnte noch nicht festgestellt werden .'

,
v

®COt 8*n . 9 Juli . (Ein tödlicher Unfall ) ereignete sich bei
den Ausbesseruiigsarbeiten im Sommerautunnel . Der die
Rollwagen zur Abfuhr des Ausschachtungsmaterials bedienende Ar »
beiter Karl Bartollmä aus Elbach , bückte sich bei einem nie -
deren Durchlaß zu spät , sodaß er heftig mit dem Kopf aufschlug .
Schwer verletzt wurde er in das Krankenhaus St . Georgen ver -
bracht , wo er starb . Der Verunglückte , der 20 Jahr alt ist, wollte
demnächst heiraten .

Ein Kind in der Badewanne ertrunken.
=a Straßbiirg , 9. Juli . In Rodern (Kreis Thann ) hatte

eine Frau ihr 1X> Jahre altes Kind in einer Badewanne gebadet .Die ^ rau verließ für kurze Zeit das Zimmer , um Wäsche zu holen ,
beging dabei die Unvorsichtigkeit , das Kind im Bade sitzen zu
lassen . Das Kind rutschte in die Wanne und fiel mit dem Kopfe
unter Wasser , wobei es ertrank . Als die Mutter ins Zimmer
zurückkehrte , war das Kind bereits tot .

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Reichels Wanzenflutd greift und tötet jede
Wanze auf der Stelle und zerstört die Lrut»

restlos. Nicht steifend , überall anwend¬
bar . Fl. Mk. - .85. 1 .50 . und 2 *0 Jfur echt
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Matt !« Dcbn . Rocks .. Zäkrtnaerstr 55
Melitas -Dr-gerie. Otto Fischer . Karlstr. 7«
Lt°rlur-Droa . . Wilb. Hosmeister . PStltvvftr .l «Mstcrie Karl Kraus . Morgenstr 1»
$ *oa« le Kart Lösch. Körnerstr . 2«e^oaerie Philip » Mcnaes . Durlacker-Allee SSL»war,wal !, -Droa . . Srib Reis ir . .Schillerstr.sz
Kroftcrjx t5arl Roth, Herrenstr. 20/28
Kr»littix Willi . Tschcrnina . Amalienstr. IS^roacrie Mols Vetter. Zirkel IS .
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Die Pflege der Kauswirtschasl.
Das Hauswirtschaftslehrerinnenseminar des

Dadischen F r a u e n v e r e i n s vom Roten Kreuz .
Karlsruhe , veranstaltete am 8 . Juli in den Räumen des Seminars ,
Herrenstraße Äg , eine Ausstellung . Die Arbeiten der erstmals
zur Entlassung kommenden Sewinaristinnen . nach ihrer Entlassung
Hauswirtschaftslehrerinnen genannt , lagen zur Schau . Im ersten
Saal lockten die Speisen für den Alltag , die Festzeiten und die Tage
der Krankheit . Die bekannte und erprobte Tüchtigkeit der Lehr -
kräfte des Badischen Frauenvcreins in allen Zweigen des Haus -
wesens trat in den dargestellten Speisen , die gar lieblich dufteten ,
zutage . Die Seminaristinnen hatten wirklich Vorbildliches geleistet .

Die Festtafel bot entzückend garniert : Zander , Geflügel . Rost -
bcaf , Wiener und Russische Eier , Sülz , Koteletten , Käseplatte mit
Freiburger Dietzeln aufgebaut , Leber - und andere Pasteten und
Gebäck. Daneben stand Bauernbrot und ein einfacher Schwarten -
magen . Die vegetarische Ecke zeigte leckere, abwechselungsreiche
Variationen aus Tomaten , Een -üsen und Obst , auch eine Bananen -
speise mit Sahnekranz und diversen Salaten (italienischer Salat ) .
Auherordentlich üppig prangte die Kuchentafel . Die Phantasie
hatte Hauptmann Köhl -Kappen aus Bisquitt , Buttercreme und
mit feschen Propellern aus Butterteig ersonnen .

Vom Hefenkranz und Hefenbund bis zum geschnittenen Man -
delkranz und der sügen Wiege und Hochzeitstorte mit Marzipan -
täubchen und dem vielfältigen Kleingebäck , war alles erstklassig
hergestellt mit Euh und künstlichem Zierat . Die Krankenküche
zeigte leichte Cremes , Gemüse , Reisrand mit Spargeln . Türkische
Schönheit (eine Speise aus Sahne und Erdbeeren ) , Täubchen . Eier -
punsch , Säfte und Rosenlimonade .

Der Tisch der Vorräte führte die saubere Reihenfolge der
Gelees , Säfte , Früchte und Obste für den Winterbedarf vor in
tadelloser Verarbeitung .

Die andern Räume enthielten Handarbeiten von den raffinier -

testen Filet , Tülldurchzug . Klöppel - und Durchbrucharbeiten bis

zum einfachen Wäschestück. Auch Flicken und Stopfen waren nicht
vergessen , und die Kleider trugen den Stempel neuzeitlicher Ele -

ganz und altbewährte Pünktlichkeit . Reizend waren die Kinder -
kleidchen aus Voile . Battist usw . , und flott die Bubenanzüge . Sehr
interessant für die sparsame Hausfrau war das Zimmer mit den
gebügelten Kleider - und Wäschestücken, den geputzten Gegenständen
( Kristall . Silber . Schuhe ) und den gereinigten und gewaschenen
Kleidern . Was war da alles aus Voile , Wolle , Leine , Crepp de

chine und anderen Seiden auf neu gewaschen in kalter Persillauge .
in Panama und Lux . Die zartesten Muster und Farben blieben
geschont , und man staunte über die Tüchtigkeit der Frauen und die

Hilfe der modernen Haushaltschemie . So gewann man aus allem
Dargestellten den Eindruck , daß die Hauswirtschaftlehrerinnen um -

fassend und vielseitig gerüstet sind für ihren schönen Berus .
H . M .

★

Die neuen deutschen Briefmarken . Auf Veranlassung des Ver¬

waltungsrates bereitet die Reichspost nunmehr die Ausgabe einer

Reihe von Briefmarken vor , die die Bilder der Präsidenten
desDeutschenReiches tragen werden . Eine erste Serie dieser
Briefmarken , die die Bilder Hindenburgs und Eberts tragen wird ,
wird voraussichtlich am 1 . September ausgegeben werden . Das Bild -

nis des Reichspräsidenten Ebert werden die Drei - , Acht- , Zehn -,
Zwanzig - , Dreißig - , Fünfundvierzig - und Sechzig -Pfennig - Marken .
das Bild Hindenburg die Fünf - , Fünfzehn - , Fünfundzwanzig - , Vier -

zig - und Achtzig -Pfennig - Marken tragen .
Postsendungen mit Flüssigkeiten nach den « « reinigten Staaten

von Amerika . Die amerikanische Postverwaltung teilt mit . dafi in

Postsendungen enthaltene Flüssigkeiten auf ihrem Behältnis einen
? l. ttel m ?t der Angabe ihres Entflammungspunkks tragen müssen
( , B . fla

'
h point 80° F ) . Fliiss - gleiten . deren Entflamniungspuntt

unter 80° F ( = 26,6 Celsius ) liegt , sind von der Einfuhr aus¬

geschlossen.
— Ehrendoktor . Die Techn Hochschule in Karlsruhe hat dem

Mitglied des Vorstandes der Süddeutschen Zucker-Aktien - Eeselllchaft
in Mannheim . Herrn Direktor Bruno Seeliger in Stuttgart ,
anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums die Würde eines Dr .

ing . ehrenhalber verliehen .
— Todessall . Im Alter von 73 Iahren ist hier der frühere Wirt

der Colosseums -Kaststätten Albin Meier aus einem arbeitsreichen
Leben in ein besseres Jenseits abberufen worden . Meier war lange
Jahre als Gastwirt hier tätig . In der Gambrinus - Halle . in der
Alten Brauerei Bischoff und im Colosseum hatte er sich durch sein
freundliches Wesen und reelle Bewirtschaftung einen großen Kreis
von Stammgästen geschaffen . Das Leben hat dtm Verstorbenen
schwere Wunden geschlagen , einmal dmch den Tod seiner Lebens -

gefährtin und dann durch den Krieg und die Inflation . Meier war
ein tüchtiger , fleißiger Geschäftsmann und treubesorgter Familien -
vater .

— Die Ausstellung „Die Pfalz " in der Städtischen Ausstellungs -

Halle war am Samstag und Sonntag sehr gut besucht . Am Diens -

tag veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins
einen Lina Sommer - Abend unter Mitwirkung von Bellemer
Heiner . Am Mittwoch abend gibt der Bayern - Verein „Weiß -Blau "

einen Schuhplattler - Abend und am Donnerstag abend ver -

anstaltet der Schwor ?,waldverein unter Mitwirkung eines Doppel -

quartetts eines hervorragenden Lautensängers einen Heimat -
abend . Auch an diesem Abend wird der „Bellemer Heiner " mit -
wirken .

Konzerte des Munzschen Konservatoriums . Im dritten Vor -

spielabend dieser Musikschule wurde altklassische Violinmusik von
Tartini und Bach durch Konstantin Mitylineos . Hans
Deuchler und Otto Ramm in stilvoller und technisch sauberer
Weise zu Gehör gebracht . Alle drei Spieler zeigten eine gute
gcigerische Schulung . In einer französischen Suite von Johann
Sebastian Bach erwies sich Hanna Bodenheim er als gewandte ,
frisch zugreifende Pianistin . Präludien und Fugen von Bach und

einige kleinere Stücke von Johannes Brahms gaben Linde

Schössinger reiche Gelegenheit , ihre Musikalität und vor -

geschrittene Schulung erkennen zu lassen . Außerhalb der vok-

gesehenen Vortragsfolge sang Klara Schneider einige Lieder von

Johannes Brahms und erntete dank einem glücklichen Einsetzen
ihrer klangvollen , ausdrucksreichen Sopranstimme und einer schlich -
ten Vortragsweise reichen Beifall . — Der vierte Abend brachte
Vorträge für Klavier . Violine . Cello und Sologesang . In flotter
Spielart eröffnete Willy Linder mit einem Rondo capriccioso
von Felix Mendelssohn die Reihe der Darbietungen . Mit einer
Baß -Arie aus der ..Glocke" von Max Bruch trat Otto Felder
hervor , der durch die Uraufführung der Lieder von G Buzcngelger
bekannt ist . Weiterhin brachten Arien aus Opern von Ricoha ,
Verdi und Leoncavallo Mia Weller . die einen hellen Sopran
besitzt, der geschickt verwendet wird : Karl Ruschmann , der bei
weiterem Studium für seine nicht alltägliche Baritonstiinme ern >te

Beachtung sinden wird : Eelma Mangel , die einen Deicht bcw ^ i-

lichen , schlanken Sopran einsetzen kann , und Veronika Münch ,
gleichfalls eine begabte Sopranistin . Den Schluß dieser Vortrags -

nihe machte Hedwig Sexauer mit einer Arie aus „Hans Hei -

ling " von Marschner . Sie besitzt eine warme und sichere Art zu
fingen , zeigt musikalisches Empfinden und führt ihre Stimme mit
verständnisvoller Ausnützung der Klangkraft . Gut vorbereitete
Klaviermusik in einer flüssigen und klaren Svielweise vermittelten
Wilhelm Sautter und Alice Valser . Das epigonale , aber in
technischer , wie musikalischer Hinsicht sehr dankbare Cellokonzert mit
Orchester von August Klughardt . spielte Otto Fritz überraschend
gut . Und die virtuos aufgeputzte Paraphrase über Verdis „Rigo -
letto " von Franz Liszt wurde ' von Kurt H urr l e sehr effektvoll
zum Klingen gebracht .

Rheinlandfahrlen .
Rhemlandkunügebung des D . £ . V.

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband , Ortsgruppe
Karlsruhe , vranstaltete am Sonntag eine Rheinlandfahrt , verbun -
den mit einer großen Kundgebung am Niederwalddenkmal . Die
Leitung lag in den bewährten Händen des Herrn Funk . Ein Son -
Verzug führte die etwa 500 Mitglieder und Gäste zählende Reise¬
gesellschaft nach Mainz . Dort stand schon der Salondampfer „Ernst
Ludwig " bereit . Bald hatte alles Platz gefunden und in stolzer
Fahrt gings rheinabwärts . Auf dem Oberdeck hatte die Haus -
kapelle des D .H .V . Aufstellung genommen . Flotte Märsche Wechsel -
ten mit bekannten Rheinliedern , in die man begeistert einstimmte .
Ein strahlend blauer Sommerhimmel lachte über der unverqleich -
lich?n Landschaft . Fröhliches Gläserflingen ließ erkennen , daß auch
an Bord alle Herzen begeistert dem vielversprechenden Tag entgegen -
schlugen . In flotter Fahrt rauschte das Schiff auf den grünen
Wogen des Vaters Rhein jenem Stück deutscher Landschaft entgegen ,
in dem seit über einem Jahrtausend deutsche Hände dem Geist
deutscher Kultur dienen und Dichter und Sän -ger , von Schönheit
trunken , klingende Worte fanden , um all dem Ausdruck zu geben ,
was nur ein Deutscher so tief empfinden kann . Wollte man die
Fülle alles dessen nennen , was so ein « Rhcinsahrt dem Auge bietet ,
man würde sobald kein Ende finden , ja , man kann es eigentlich
nur selbst erleben . Rüdeshelm , das Nationaldenkmal , Bingen , der
Mäusewrm , die Pfalz bei Taub , um nur das allerbekannteste aus
der großen Zahl der sagenumwobenen Burgen und Schlösser , der
romantischen Städtchen und historischen Plätze zu nennen . Am
Loreleifelsen stimmte die Musik das jedem Deutschen bekannte Lud
von der schönen Rheinnixe an , das alle Rheinlandfahrer mitsangen .
Kurz nachdem das gigantische Felsenmässiv dem Auge entschwunden
wär , drehte der Dampfer bei St . Goar wieder stromaufwärts . Nun
bot sich Gelegenheit , in aller Gemütsruhe das Eeschaute noch ein -
mal an sich vorbeiziehen zu lassen und d : n Eindruck zu vertiefcn .

In Aß mannshausen legte der Dampfer dann erstmals
an . Inzwischen war man hungrig geworden und inmitten der Herr-
lichen Umgebung wurde an Bord das Mittagsmahl eingenommen .
Anschließend war Gelegenheit gegeben , mit dem Motorboot über -
zusetzen und eine der schönsten Burgen am Rhein , den Rheinstein ,
zu besichtigen . Nach kurzer Weiterfahrt machte der Dampfer zu
längerer Rast im schönen Rüdesheim fest. Man begab sich
hinauf zum Niederwalddenkmal , wo

eine vaterländische Kundgebung
vorgesehen war . Bald waren die Rheinlandfahrer am Fuße des
stolzen Wahrzeichens deutscher Größe und deutscher Einigkeit ver -
sammelt . Rings standen in dichten Reihen die D .H .V .-Leute , denen
sich die zahlreichen zufällig anwesenden Besucher begeistert zu-
gesellten , als zu Beginn der weihevollen Kundgebung die Musik
den Choral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " anstimmte .
Der Gauführer des D .H .V . , Herr Ed . Mendt - Mannheim , bestieg
sodann die unterste Stufe des gewaltigen Bauwerks und ergriff an -
gesichts dieses zu tiefer Besinnlichkeit mahnenden Marksteins deut -
scher Geschichte und angesichts des von grünen Wäldern . Reb 'p-
Hügeln und trauten Städtchen umsäumten Rheinstromes das Wort
zu tiefschürfenden Ausführungen über „Vaterland und Freiheit " .
Er gemahnte zuerst , in dieser feierlichen Stunde der Brüder und
den Schwestern zu gedenken , die im Norken , Süden . Osten und
Westen in Knechtschaft schmachten und fuhr dann fort : In keiner
Zeit sei soviel von Vaterland und Freiheit geredet worden . Der
Dienst am Vaterland erfülle sich aber nicht in der Phrase , sondern
fordere Opfer persönlichen Lebens . Es sei notwendig , daß der
Drang nach Freiheit in die richtigen Bahnen gelenkt werde Der
Redner widmete sich dann der Beantwortung der Fragen „ Was ist
Freiheit ?"

, „Was ist Vaterland ?" und zitierte in diesem Zuiammen -
hange aus Fichte ? „Reden an die deutsche Nation " und Ernst Moritz
Arndts Worte aus » er Zeit um 1811 . Die Frage , ob wir jetzt in
der glücklichen Lage feien , wie unsere Väter , müßten wir bejah ' n .
Nur durch die Gemeirchhaft d« r Menschen , die aufeinander angewie -
sen seien , könne das Schicksal gemeistert und das drohende Ver -
hänqnis gebannt werden Freiheit sei unser höchstes Ziel , frei
wollen wir sehen die heilige deutsche Heimaterde , frei das Erbe
unserer Kinder . Mit dem Wollen allein aber sei es nicht getan ,
wir müßten auch die Wege suchen und diese unbeirrt beschreiten und
alle Kraft einsetzen . Herr Mendt erinnerte dann an den Reichs -
sreiherrn von Stein und legte dar , daß in dem Verfolgen seiner
Ideen der Weg zur Freiheit des Volkes und des Staates zu finden
sei . In inhaltsreichen Worten faßte er die Aufgaben zusammen ,
die uns Deutschen an der Jugend und an der Heimat gestellt sind.
Die deutschnationalen Kaufmannsgehilfen hätten in dieser Hinsicht
ihre Mission nicht nur richtig erkannt , sondern sie auch mit tätiger
Kraft angefaßt und im Sinne ihres Strebens nach Freihei gefördert .
Zum Schluß tynich der Redner Ernst Moritz Arndts „Schwur des
Knaben Robert " . . . Du großer Gott , o steh' mir bei , daß ich es
halte wahr und treu .

Ergriffenheit lag nach diesen Worten über der weiten Runde
der Versammlung , die bis ins Innere erschüttert in lautloser Stille
verharrte , b °s die Musik den Bann brach und das Deutschlandlied
anstimmte , in das jeder begeistert einstimmte . Wie ein feierlicher
Schwur der Treue zum Vaterland und des heiligen Willens zur
Freiheit scholl es hinab zum Rhein und hinüber nach den Bergen
des gefesselten Rheinlandes .

In der historischen Kellerschenke „Zum Felsenkeller " traf man
nach dem Abstieg wieder znsammen , um bei Musik und Tanz und
mancher Probe d« s weltberühmten Rebengewächses den Rest des
Tages im Kreise der Reisegesellschaft fröhlich zu verbringen . Gar zu
bald mahnte die Sch ' ffsglocke zum Ausbruch . Nocheinmal furchte der
Dampfer die rauschenden Wvgen des schönsten der deutschen Ströme .

Die untergehende Sonne zauberte gleisendes Rheingold aus der
spiegelnden Wasserfläche und langsam senkte sich die Nacht hernieder .
Rings blinkten Lichter auf , kurz darauf lief der Dampfer Mainz
an . Die Heimfahrt über Mannheim in dahinbrausendem Sonder -

zug schloß den erlebnisreichen Tag ab .
Rückblickend muß man sagen , daß der Zweck dieser Rheinland -

fahrt , der einerseits darin besteht , weiteren Kreisen den Besuch einer
der schönsten , an Sehenswüridgkeiten reichsten und wertvollsten
deutschen Landschaften zugängig zu machen und bildend einzuwirken ,
andererseits aber in d«r unschätzbaren Pflege des deutschen National -
empfindens zu finden ist, voll und ganz erreicht worden ist. Der
D .H .V . erfüllt damit in vorbildlicher Weise eine seiner hohen Aus -

gaben , die er sich gestellt hat . Dank und Anerkennung für die Lei -

tung des Reifeunternehmens dürft « Herr Funk , der nicht nur
als Führer Umsicht und Sachkenntnis bewiesen hat , sondern auch
als Freund und Gesellschafter allgemeine Wertschätzung genießt , in
allererster Linie in der frohen Stimmung der Teilnehmer an
dieser Rheinlandfahrt gefunden haben , die in allen Teilen glänzend
verlief und dazu von bestem Wett « r begünstigt war .

Rheinfahr! des SUcherbundes Karlsruhe und
des Instrumentalmusikverems Durlach .
Goldene Sonne , deutsche Musik und deutsches Lied , sowie der An -

blick unvergeßlich schöner deutscher Landschastsbilder waren der In -
halt des langen und doch so kurzen ersten Juli -Sonntags für die aus
nahezu 500 Personen bestehende Reisegesellschaft . Als kurz nach
4 Uhr morgens der Sonderzug in den Bahnhof von Durlach einlief ,
begrüßte die aus 35 Mitgliedern bestehende vorzügliche Kapelle des
Jnstrumentalmusikvereins Durlach die Mitglieder des Silcherbundes
mit einem schneidigen Marsch und schuf damit eine freudige Stim -
mung , die bis zum Schluß der herrlichen , genußreichen Rheinfahrt
anhielt .

Nach flotter Bahnfahrt , an Heidelberg und der lieblichen Berg -
straße vorbei , wurde der Ausgangspunkt der Rheinfahrt , das leider
immer noch unter der feindlichen Besatzung leidende „goldene Mainz "

gegen 7 Uhr erreicht , und in geschlossenem , ansehnlichem Zuge mar -
schierten die beiden Vereine unter Vorantritt der Musikkapelle durch
die Stadt zum Landesteg der Köln - Düsseldorfer Dampfschiffahrts -
gefellschaft , unterwegs freudig mit Tücherschwenken begrüßt von den
eben aus dem Schlaf erwachten Anwohnern der Straßen , welche der
Zug passierte .

Als Punkt 8 Uhr der schöne, komfortabel eingerichtete Dampfer
„Freiherr vom Stein " bei herrlichstem Sinnenschein die Fahrt an -
trat , weht eine frische Briese auf dem Rhein , und rasch entwickelte
sich ein fröhliches Leben und Treiben an Bord . Während die Kapelle
abwechselnd mit dem in stattlicher Anzahl vertretenen Männerchor
des Silcherbundes konzertierte , kam schon gegen MIO Uhr das alt¬
berühmte Rüdesheim und das Nationaldenkmal auf dem Niederwald
in Sicht . Als das Schiff angelegt hatte , begaben sich die Fahrtteil -
nehmer teils zu Fuß . teils mit der Zahnradbahn hinauf zum Denk -
mal , woselbst die beiden Vereine eine kurze , aber um so eindrucke -
vollere Kunogebung veranstalteten . Nach dem Altniederländischen
Dankgebet , in feinsinniger Weise von der unter Leitung von Kapell -
meister Schumann stehenden Kapelle vorgetragen , und nach dem
Sängerspruch des Silcherbundes „Deutsch im Sange , treu im Wort ,
fest in Eintracht immerfort !" ergriff dessen 1 . Vorsitzender , Stadtober -
inspektor K i p p h a n , das Wort und führte , anknüpfend an die
Worte des Sängerspruchs u . a . aus , daß das deutsche Lied unser Volk
wieder zusammenführen wird , wie einstmals . Rauschender Beifall
der großen Versammlung lohnte dem Redner seine tiefempfundenen
Ausführungen , und die Mahnung , fest und treu zusammenzuhalten ,
dürfte angesichts des wunderbaren Denkmals auf fruchtbaren Boden
gefallen fein . Mit dem machtvollen , unter Friedrich Füllers
Leitung prächtig gesungenen Chor unseres einheimischen Komponisten
Ludwig Baumann „Sei mir gegrüßt , du deutscher Wald " fand die
Kundgebung einen würdigen Abschluß .

Und nun gings durch den schattigen , kühlen Niederwald hin -
unter nach dem lieblichen Aßmannshausen , wo ein edler Tropsen der
durstigen Kehlen harrte . Nach Einnahn .e des Mittagessens auf dem
Schiff wurde um 1 Uhr die Weiterfahrt nach Koblenz angetreten .
Bei Musik und Gesang — daß u . a . auch Meister Silchers unsterbliche
Loreley erklang , ist eine Selbstverständlichkeit — herrschte eine fröh -
liche Stimmung , die sich immer mehr steigerte angesichts der Herr -
lichen Landschaft zu beiden Ufern des Rheinstroms mit den alter -
tümlichen Städtchen , Burgen . Schlössern und Rebenhügeln . Und die
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt , als kurz vor 4 Uhr nachmit -
tags der Dampfer bei der Mündung der Mosel und beim Deutschen
Eck mit seinem mächtig wirkenden Denkmal wendete . Koblenz , das
Ziel der Fahrt , war erreicht . Wieder wurde in geschlossenem Zuge
unter den Klängen der Musikkapelle der Marsch zum Standquartier
„Neuer Franziskaner " angetreten . Nach Besichtigung der Stadt mit
ihren schönen Rheinanlagen erfolgte nach dreistündigem Aufenthalt
die Heimfahrt mit dem Sonderzug .

Noch einmal flogen die Herrlichkeiten der von der Abendsonne
beschienenen Rheinlandschaft vorüber , und als die Nacht sich nieder -
gesenkt hatte , tauchten plötzlich zwei mächtige , in Feuer gehüllte Bur -
gen wie ein Phantom am Firmament auf . Die Wachenburg und die
Strahlenburg bei Weinheim waren es , die sich dem trunkenen Auge
in magischer Beleuchtung darboten .

Wohlbehalten und hochbefriedigt von den unvergeßlichen Ein -
drücken des wundervollen Sonn - und Sonnentages langten die Fahrt -
teilnehmer kurz nach Mitternacht in der Heimat an .

Dem l . Vorsitzenden des Jnstrumental - Musikvereins Durlach ,
Herr B r ö m m e , sowie der 2 . Vorsitzende des Silcherbundes . Herr
Hengst , welche es in glänzender Weise verstanden haben , die Rhein -
fahrt zu organisieren , wurde herzlichster Dank gesagt für die große
Mühe und Arbeit , der sie sich unterzogen haben .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
x Mittwoch - Nachmittnas - Konicrtc Im Stadtgarten . Bei gutem Wet¬

ter findet am Mittwoch , den lt . Juli d . Js . , nachmittags von 4 —6M1 Uhr ,
im Stadtaarten ein Konzert dtr Polizeikavelle unter Leitung des Herrn
Obermnsikmeisters I . Heilig statt .

A Schluki -Konzert des Badisch « « Konservatoriums . Mit einem be»
deutunasvolle » Konzert , bei dem , wie in früheren Jahren , das Orchester
des Badischen Landcstheoters mitwirken wird , erhalten die Borsptele
ihren Abschluß . Das Orgelkonzert von Händel in F -Dnr mit Orchester ,
eine Fantasie über den Choral „Wachet auf " von Mar Reger , das B - Dur -
Klavierkonzert von Johannes Brahms und die Fantasie für Klavier mit
Orchester und Chor <Ovus 80) von Beethoven bildet das Programm . Der
Abend findet im groben Saale der Städtischen Festhalle statt .

Auszug aus den « tandesbüchcru Karlsruhe.
Todesfälle . 5. Juli ^ Emilie Haus , «2 Jahre alt . Ehefrau von Adolf

Haus , Lokomotivführer : Klä . a K i e n z l e r , 34 Jahre alt , Ehefrau von
Gebhard Kie ' izler Kaufmann . — 6 . Juli : Gottlieb Stock , Ehem .. 71
Jahre alt . Exvrebgutarbeiter : Ludwig T r a u t w e i n . Ehem ., !>8 Jahre
alt , städt . Berivaltungsoberiekretär : Hermann I ii l g . Ehem .. 47 Jahre
alt . städt . Bootswarter : Franz I ö r g e r . Ehem .. 67 Jahre alt . Lackierer :
Theodor Heuve ! . Ehem .. 4« Jahre alt Installateur : Emma K ö l l i s ch.
ledig . 22 Jabre alt . Dienstmädchen . — 8. Juli : Magdalena Wilhelmina
Mens , «8 Jabre alt . Witwe von Fran , Mens . Steinbauer : Anna
Müller . 49 Jahre alt . Witwe von Julius Müller , Kausinann : Frieda
Hölzer , ledig 22 Jabre alt . Fabrikarbeiterin : Sofie K o t t m a n n .
87 Jahre alt . Witwe von Hermann Kottmann . Lokomotivführer : Wen -
delin Müller , Witwer 7« Jahre all . Kaufmann : Albi » M e i e r .
Witwer . 72 Jabre alt . Privatmann : Liselotte Maria Grob , 2 Monate
26 Tage alt . Bater : Max Grob . Mechaniker .

Svetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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»Allgemeine Witlernnastibersicht Der über dem Festland lagernde hob«
Druck bed>inot hier allenthalben heiteres , trockenes Wetter — Die vom
Ozean herangezogenen neuen Luktwtvbel ziehen in gröberer EutsernunS
im Norden vorüber : flache Randwellen verursachen aber bis Mittelsrank -

reich Trübung und bis zum Kanal Regen . Del Borüberzug dieser Druck -

itövuug wird Süddeutschland nicht nennenswert beeinslussen . tn Nord¬
baden aber vorübergehend Bewölkungszunahme bringen und darnach
wieder etwas kühlere Luftzufuhr ozeanischen Ursviungs zur Folge habe »

In , übrigen kann weiterhin mit Hochdruckeinklnb gerechnet werden
Wetterauslichten für Dienstag , den 10 . Juli . Weiterhin meist hettci

trocken und warm Nordbaden vorübergehend bewölkt Wieder etwas au >

krischende westliche Wind «

Wasserstand des Rheins .

Waldsbut . 9 . Juli . 0 Uhr morgens : 319 Ztm . gel 5 Ztm .
Sckusterinlel . 9 Juli , 6 Ubr morgens : 193 Htm , gef . 6 Ztm .
U - Hl, 9 Jml . 6 Ubr morgens : 810 ,'ttm »et . 5 Ztm
Maxau , 9. Juli . 6 Uhr morgens : 476 Ztm . . gef 3 , Ztm
Mannheim . 9. Äuli . 6 Uhr morgens : 365 Ztm . . gef o Ztm .

Auf alle Badeartikei « °= 107. Und. Hugo Diefrfdi
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .Anteilnahme und die schönen

Kranzspenden am Grabe mei¬
nes lieben Mannes , Bruders ,
Onkels und Schwagers
Julius Schwörer

Reichsbahnassistent .
sagen wir allen auf diesem
Wege herzl . Dank : besonderen
Dank aber den Beamten der
B .-W Personenbahnhof , sowie
der Gesangs - Abteilung des
Turnvereins Beiertheim , für
die trostreidhen Worte am
Grabe . (B379 )

Karlsruhe , den S, Juli 1028 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Frau Maria Schwörer
Brüder u . Schwester .

das Lonvastben d « WW «
* t • *f « / # • • • A » rist überflüssig!

Wenn Tie die Wäsche am Abend vor dem Waschtagin kalter Henkolau ^e einweichen,
Zeigt Ihnen das Aussehe » der Lange am Morgen , wie
schnell und gründlich Henko de» Tchmntz gelöst hat.

Tenko
zum
£in weichen !

Möbl , Simmer an sol .
berufst Herrn »u vm .
Leopoldstr,40,p . FH9454
Größ, . lehr schön möbl
Alm ., el . L . , zu verin .
Lau »». Hirschftraße 73

(FH9453
Möbl . Ammer , ei . L„

am Herrn lofort W
vermiet LeMngstr , 72,
g. Stock (393 47
Schön möbl . Zimmer

sof. zu vm ., sep . Eing .
Hänbelstr . 4 . p . 33332
Möbl . Zimmer sofort

billig zu Venn . 58376
Grenzftr , 13, III . , r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ( 18900

Akademiestraße 7.
Ein sol . faub , berufst .
Frl . kann bei allein -
stehender , geb . , sauber .
Krau nem Heim fin -
den . oder Kind MÜS -
che» ) wird in Pflege
genommen . An « unt .
Nr T304i a . » Bad .
Presse

Am 6. 6 . M . verschied nach längerem Leiden im 72. Lebens¬
jahre unser Obmann

Herr GOTTLIEB STOCK .
Seit Bestehen unserer Firma und schon bei unseren Voreäneern

stand der HeimKeEancene in unseren Diensten und hat sich wäh¬
rend dieser langen Zeit durch gewissenhafte Pflichttreue und Zu¬
verlässigkeit , sein stets zuvorkommendes Wesen im Verkehr mit
dem Publikum unser volles Vertrauen erworben

Wir werden dem Verstorbenen stets ein treues und ehrendes
Andenken bewahren .

K -a r I s r u h e , 9. Juli 1928. ( 18690
WERNER & GÄRTNER , Hauptbahnhof.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sonntags jungen

^ zeigen hocherfreut an
Kapellmeister Franz Dolezel
Utld Frau Ftiedl , geb. Gebhardt

KARLSRUHE im Juli 1928.
Aug .- Dürr -Str . 4 B456

Ein prächtiger Stammhalter ist an-
% ^ gekommen

(Rechtsanwalt <Dr. {Friedrich öeippel
£ und 9tau Waliraut, geb. WoUenwebtr .

KARLSRUHS , den 7. Juli 1928.

Statt besonderer Anzeige !
TODES -ANZEIGE .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater u . Bruder

ALBIN MEIER
früherer Colosseums - Wirt

Im 73. Lebensjahre nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 9. Juli 1928 . (B378)
Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Meier u. Frau,
Albin Meier u . Frau ,
Albin Herbst Wtw ., geb . Meier ,
Emil Katz u. Frau , geb . Meier ,
Artur Leuchner u . Frau , geb . Meier ,

Beerdigung : Mittwoch 8 Uhr von der Leichen¬
halle aus .

Trauerhau « : Kataeraüee 1, Hinteiiiaus , 8 . Stock .

F .H .9449 Privatklinik Dr . Wagner .

Jüngeres , ehrliches

Mädchen
tagsüber in kl . HauSh .
gesucht . Angeb . u . Nr .
WRMW3 a . d . Bd . Pr .
Filiale Werderplatz .

Braves Mädchen
findet weg . Erkrank « ,
des biSber . Mädchens
nute Stelle sof . od . IS .
Juli . Yorkstr . 2i . im
Laden , (FH9468

Zu vermieten !
Ein Zimmer und Küche 85 M
i Zimmerwohuunaen zentral SO— <0 .n
Schöne 4». ii- uub 6 Zimmerwohniiuaen
Lade» RLS« Saiserstraße . (B359)

Wohnungs¬
und Immobilien -Zentrale Nothdurft

Karlsruh « . Saiserstraße 87.

Danksagung.
Filr die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem
schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter ,
sowie für Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . (B350 )

Karlsruhe , den 9 . Juli 1928 .

Gebhard Kienzier
und Kinder .

Druckarbeiten
| l werben jasch u . preii .

wert angefertigt in der
Druck . K. Thiergarten

Merbriele u. Danksalzutigskarten
t,b*n rasch u. preiswert angefertigt in der
K nickerei Fer d. Thiergarten (Bad , Presse»,

^ itteaern - keln 'SunS
Amailenstraße IS 18699^ " srnste Anlage daher konkurrenzl . Preise

Ei » Zwiebeivrävarat
ist (« 5471

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich seit über
60 Jahren bei Kahl -
heit. Saarausfall und
oaarvslege glänzend
bewährt , wo alle an .
deren Mittel versag -
ten . Aerztlich empsoh -
len , — Zu haben in

„ 3, Gröben bei
Luise Wolf Wwe .,Karl - Kriedrichstr 4 ,Hofdrog Carl Rotb -

Suche für meinen
Jungen . 15% I alt ,
Stelle als Slnsläufer
od sonst , Beschäftig .
Derselbe ist ein ehrl .
n . fleik . Junge , sowie
auch stadtkundig An -
geb . u , O3VS« an die
Badische Presse

Kaufmann , 21 Jahre ,
verf . in Eisen - und

Autobranche
sucht Stellung .
Kührerschein 1 u
vorhanden , Angebote
unter Nr F W . 4V8Z
an die Badische Press «
Filiale Werdervlatz .

Weiblich
« ra . .■

sofort Stelle bei Inge -
nieur - od . Architekten -
büro . Suchende ist mit
all , Büroarbeit , bertr .
Eilang . n . Nr , E3055
an die Bad . Presse .

Gesuch für 16 . Juli oder sväter f3350a )

2 gewandte , einfache
Zimmermädchen

und 1 jüngeres , kinderliebes Mädchen Kein
Bubikovs ! Angebote mit Bild an Haus Avelt .
Frribnr « i . Br .

Gesucht auf 15. Juli
zuverlässiges , fleißiges
Zimmermädchen

mit gut , Empfehlung
Bachs,r . 22 . <18948,

Mädchen
gesucht für Geschäfts -
Haus , welches selbstän -
big arbeiten kann . An -
geböte unter Nr , 18936
an d , Bad , Presse ,
Orden « ,, einfaches

Mädchen
nicht unter 20 Jah¬
ren . im Haushalt und
Kochen nicht ganz un -
erfahren , sofort gel .
Werber platz38,FW4081

Alleinmädchen
ehrlich u . fleißig , aus
15 . Juli gesucht . (» 358
Aorkstr , 41 , Gartenhs .

Dame
(still) .) , sucht Nebenbe¬
schäftigung als Em -
psangsdame oder für
leichte Büroarbeiten ,
beherrscht Stenogra -
Vbie sowie Maschinen -
schreiben , Gehalt Ne -
benfache . Angebote un -
ler Nr , F .H9471 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost ,

Junge Frau sucht
Wasch- od . Putzstelle .

Angeb u . Nr O3l >4l
an die Badische Presse ,

Creme Leodor

Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

öki S0HH6Ill }I*äIld ift Crem « Leobor «In wundervoll
lühlenb «, Mittel gegen Ichmerzhaste« Brennen bei Haut.
Bfii Insektenstichen verhindert Cremt Ceobor, dickaus¬
gestrichen, schmerzhafte« Anschwellen und Juckreiz.
Als Puderunterlage leistet Creme Leobor mit,ihrem
dezenten Blütengeruch vorzügliche Dienste .
Bfii rOten Händen und unschöner Haussarb« verleiht die
schneeig -weihe Creme Leobor ben Händen unb dem Eesichi jenen
matten Teint, wie er bei vornehmen Dame erwünscht ist.
Tube 60 Pf , und 1.— Ml, , bi« dazugehörige Ceobor-Seife Stück
60 Ps , In allen Chlorobont -Verlaussstellen zu haben . Bei biretter
Einsenbung dieses Inserates als Drucksache ( Umschlag nicht zukleben)
mit genauer unb beutlich geschriebener Absenberadresse aus bem
Umschlag erhalten Ei « eine Heine Probesendung loslenlos burch
Leo-Werl« A. -E .. Dr«sben-R. 6 „ er ."

Earage;jir 2 Wagen , elektr ,
Zicht Wasseil . billig
zu vermieten
Zu ersr , Telefon 5747 ,

Zu vermieten

Herrschaftliche «rohe

5 Zimmer -Wohnung
mit 20 qm Diele , Küche , Bad , Warmwasser -
Heizung , in der Bliicherstrahe 7. varterre , auf
1. August zu vermieten (B34S ^

Günstig !
Stesanienstrabe Räh « Hauvivokt w «g . W ,

auf 15 . Juli oder 1 . August

möbl . abgeschl . Wohnung
zu vermieten , zwei 2fenstr . » . d . (Strafte gel .
Zimmer . Tel . . Küche u . W, - Küche u . Keller -
Anteil . Sev . Ein « . Eilangebvte unter Nr ,
F . H . 9421 an die Bad , Pr , ?W . Hauvtvost .

Werkstatt
hell , mit troik . Holzla -
! « rraum , Kraftst . u. sr
Einfahrt , sosort oder
wäter zu vermieten .
Link , Beiertheim . Ho -
hen ^ollernstr 2L . B3S »
Schöne sonnige
\~2 Z .-WoftNUNg
mit Küche u . Zubehör
auf sofort zu vermiet .
Gas u , el , Licht vorb .
Zu erfrag , u , S3043

in ber Bab . Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer

zu Vermieten .
Lesstngstr . 70a . 2 , St .
Schön möbl , Zimmer

mit ob , ohne Pens ., an
ruh . , berusst . Hin , auf
15 . Juli od , 1 . August
zu vermieten , (FHStkg
Friedenstrake 7 , Part ,
Anständige Frau kann

einfach möbl , Zimmer
mit Ofen erhalten geg ,
Verrichtung v. etwas
Hausarbeit am Abend .
Angebote (18502)

Kaiser,tr . 1KZ. Tuchge -
fchiist abgeben . Antw .
bis längstens 15. Juli .

Solides

( Icautlonsfabiä )
griindlicji erfahren in Buchhaltung , Korre -e

A
Z; iJ ^ ai 1? j ' ? Ia£ e ' u - Steuerwesen

K— - teld als Neben - evtl . Haupt -hTOchattigung . Angebote erbeten unterN r . H3008 an die Badische Presse .

Fräulein
nicht unter 18 Jahren ,
das mit der Kundsch .
umzugehen versteht ,
wird in eine Bäckerei
nach Karlsruhe als
Verkäuferin gesucht ,
Angebote u . Nr . F,H ,
94B1 an die Bad , Pr ,
Filiale Hauptpost .

jg Friseuse
zur Aushilfe f . SamS -
tags gesucht , (B3G« )
Frau Horn , Karlsruhe ,

Rbeinftrahe 14 .

auf sofort gesucht .
Gebalt Mk . 5V.—.
Tiergarten -Restaurant ,
Karlsruhe . ( 18665)

Tüchtiae . perfekte und
selbständiae ( B128S )

Köchin
welch« ev . auch Haus -

sarbeit mit übernimmt ,
für sof , ob spät . aes .

Sturbaue (Mautner .
MinaolSbeim .

Winterthur
Sch welze risAe

liafallversicherungs -
Gesellsdiaft

Unfall-,
Haftpflicht-,
Kautions -,

Einbruch- Diebstahl -,
Auto -

Lebensversicherunipi -
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
^ ospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für da» Deutfche Reich

BERLIN SW 68, Charlottenstraße 77
^ und für Bezirk Baden :
' ' ibdirefetion KARLSRUHE , Friedenstr 3 .

v Miiarbeiler Uberall gesucht .

Mädchen
lfl I, . »erfeft in allen
Zweigen des Hansb, ,
such ^ Stellung bei kl.Familie auf 1. Aua .
oder 15. Juli . Auge -
böte unter 8 . SS. 4077
an bie Badische Presse
Filiale Werderolad ,

Mfene Stellen

Täglich Geld
für Herren u . Tarnen
leb . Stand , (für Be¬
rufst . Nebenverdienst )
durch angenehme
Werbetätigkeit .
Näh . bei Herrn KruS ,

Schübenftr . 1» iwolfS -
fchlucht, vormittags
10— 11 , nachmittags
5- 6 Ubr . (18629)

Vemov . h öi
Sorino

Oliven -Tafelöl
eingeführte Plaqvrr
treter für alle Bezirke
Badens u , Pfalz fof .
gesucht , Offerten mit
Reserenze » erbet , unt ,
Nr . D30S4 an d , Bad .
Presse ,

Herrenfriseur !
gut , Arb, . 18—20 I ,
alt . sofort od , bis 15 .
Juli gesucht . Woche» ! .
13 M , freie Station .
Zu erfrag , unter Nr .
3323» in d . Bad . Pr .

Siessge Bankfiliale sucht tüchtigen

Bankbuchhalter
aushilfsweise für Sie Dauer des Halbiahres -
ablchlusses Bewerbungen mit näheren An -
« aben der bisherigen Tätigkeit Unter Nr .18932 an die Badische Presse.

1 — 2 tüchtige Vertreter
für den Verkauf erstklass . elektr . Haus -
haltungsaegenftände ver sofort gesucht .Vorbearbeitete Adresse von Interessen -
ten » eben zur Verfügung , daher durch -
areitendes Verkaufstalent Bedingung .Höchste Bezüge . Vorzustellen Dienstag
nachm 3—« Uhr . (18S2K )

Protos G . m. b H . . Berkausstelle
Karlsruh «. Waldstraf, « 45. III

Tucbt. Herrenfriseur
und

Ia . Bubikopfschneider
per sofort gesucht . (18653)

Damen - und Herren Frisiersalon
Günther ,

Mendelssohnplatz )
Suche für sofort tüchtige

FRISEUSE
oder Ansän «erin . bie aut ondulieren kann ,
bei anter Bezahlung (B336 )

Herren - und Damenfriseur
Josef Wlber , Rastalt.

5MlUI !ifdMftt .
dur -baus zuneiläfsia nach Saarbrücken ae -
sucht , Bewerbung mit Bilb , Referenzen und
IVebaltsanfvrüchen unter Nr . SZZSa an die
Babilche Presse .

Suche für sofort zu
verlässiges , fleißiges

Mädchen
lür Küche unb Hau?
halt . (18663)

Merz , Metzgerei.
Walbstrabe 23.

Em . Mädchen
mit guten Zeugnissen
finbet angen , PläH
che» in klein, , ruhig
Haushalt . Nähkenntn .
erforberlich ,

Ritterstratze 17, II ..
Eingang Gartenstr ,
Fleißiges

Mädchen
für Küche u , Haushalt
(Wirtschaft ) sofort gef .
Es ist Gelegenheit ge -
boten . bas Kochen
grünblich zu erlernen .
Zu erfrag , unter Nr .
3363« in ber Bb . Pr ,

Mädchen gesucht
nicht unt . 18 I, . für
Hausb , u . Kefch , Rnd .
Biir . Gerwigftr , ,18 .

lB377 )

Ehrliches u fleißiges
Mädchen

Schön, , sonniaes . gut
mSdl. Zimm, . zu vm,
kl , L .. Halte » . KarlNr .
>1«. Broglie . lFS9364
Leere Mansarde

schön, groß , neu , zu
vermieten . Angeb , unt .
F,H . 9399 an die Bad .
Presse , SW, Hauptpost .
Eins . möbl . Aimmer

mit Kost an sol Arb .
, . verin . Kreuzstr . 16.
S Stock . ( §8371 )

Einfach möbl . Sim . .
elektr . Licht , mit 1 od .
2 Betten sosort zu
vm , Ettlingerstr 21 .
parterre , ( B339 )
Gut möbl. Zimmer

lof , zu verm . Zirkel 5.
2 Trevven (B374 )

(«rofies « nt möbliert .Zimmer , el . L . . 2 Bet -
ten . vermiete » Sofien -
»r . 13. III (B372)
Gut möbl . Zimmer

mit 2 aut Betten , aus
Wunsch mit Bad . auch
vorübergehend , sofort
m vermieten . Büraer -
ftr . 21 . II . St FSS4ö ^
Schön möbl . Zimmer

auf sosort zu vermiet .
Müller , Kriegs « ! . 92,
Seitenb, . 1 Tr .

Werkstätle
kleinere , mit Krafbst ,
gesucht , Gefl . Ange -
böte unter Nr , 363048
an bie Bad , Presse .
Aeltere Tame mit 2

erwachsenen Töchtern
sucht zum 1. Oktober
resp . 1 . November be-
schlagnahmesreie
i Zini .-Wohnung
mit allem Zubehör n .
Zentralheizung , West-
stadt bevorzugt . Ange -
böte mit Preisangabe
an Frau Kiith « Zwerg
Wwe . , Durlach , Ritt -
nertstr . 33, Vt . (18956)

Wohnun «Sgesnch .
Gesucht wird sofort

-Ine S—4 Zimmerwov -
nun « v. kl , rubiaer
Familie , vünktl Zah -
ler . fich . Stellun « . wo -
möglich Weststadt . v .
Wohnungsverechtigten .
Ana it . H8958 an die
Badische Presse ,
Mutter und Tochter

suchen auf 1, Oktober
2 - 3 Z .- WoljNg .

Angebote u . Nr . F .H.
9467 an die Dad . Pr ,
Filiale Hauptpost ,

Größerer
Auto-Einltell- u.

Werkltatlraum
in Mitte der Stadt zu
mieten gesucht .
Angeb , u . Nr . 18657

an die Bad , Presse .

Garage
gesucht

bevorzugt Mittelstadt ,
zwifche.n Kronen - und
Westcndstraße . Angcb .
unter Nr , F . H .9160
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer
BerufStät . Herr sucht

ein bis zwei möblierte
Zimmer in gut , Hause ,
inögl . in der Nähe des
alten Bahnhofes . Gefl .
Offerten m . Pr -!isaug .
u , » 3062 a . d , Sd . Pr .

3 gut möbl.
Zimmer

mit je 1 Bett , oder
Schlafzimmer mit 2
Betten u . 1 Zimm m .
1 Bett , in gut . Stadt¬
lage , zum 1 . August
zu mieten gefuckit.
Preis bis zu 100 Rm .
Angebote unt . « 3032

an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
für Primaner , mögl .
Nähe Seminarstr ., für
1 Monat gesucht ,
Angcb . unt . F .H .9453

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Crinf. möbl. Zimmer
von berufstät . Fräul .
auf 1 . August gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . CE3G53 an d.
Badische Presse .

Laden m. Lagerraum
und anschließender 3—4 Zimmerwohnung in
guter Lage zu mieten gesucht . Ausführliche
Anacbote mit Preis unter Nr . H3VS8 an die
Badische Presse erbeten

Preiswertes

Möbl . Zimmer , mit 1
oder 2 Betten , zu ver -
mieten . (BS .37
Wielandtstraße 10. vi

Schönes gut möbl .
Mansarbenzimmer

mit 2 Betten , sofort zu
vermieten ( FH94 :°>ti
Seminarstraße 4.

Gut möbl. Zimmer
mit el, Licht . b« i ruh .
Familie , per 15 Juli

„ zu vermieten (FH9455
49 , Hl . lLessingstraße 13. 3. St .

Mi»«! . Mtt
Büro -Räume

im 1. Obergeschoß, Erbprtnzenstr . 31 . ca.
120 qm groß aus sofort oder später zu
ncrinieten . Näheres Banaeschäs « Wilhelm
Stob «r Rüppurrersti 13 Tel 87. ( 13836»

Holländer

(Schlangengurken^
Stück 30 Pfj{.

Italiener

Tomaten
Pfund 45 Mk .

Italiener

Kartoffel
3 Pfund 32 Pfg .
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Berliner Börse.

Betlitt , 9 . Juli . iZuttkspruch .1 Nack der zweitägigen Uuterdrechung
SeS Börsengeschäftes lebte die heutige Berliner Börse auherordentlich
ruhig ein . Di « Beteiligung des Publikum » war wieder sehr gering , und
die Spekulation ihrerseits übte größte Zurückhaltung . Die Tendenz war
nickt ganz einheitlich . aber überwiegend freundlicher . Im Vordergrund
des Interesses standen wieder einige Spezialwerte und insbesondere
Polnphonaktien , bei denen aus Grund angeblich englischer Käufe ver -
dältnismäßtg gröbere Umsähe stattfanden . Trotz des morgigen Zahl -
tages sür EinkoMmenste ^ ern zeigte der Berliner Geldmarkt eine
neue Erleichterung . Der Sav stellte sich im allgemeine » aus 6 .5
bis 8 .5 Prozent , doch war es ersten Firmen ichon möglich , bei Txgesaeld
etwas darunter anzukommen . Monatsgeld hörte man mit 7.5—8 .3 Pro «
zcnt und Warenwechsel mit GroKbankgiro mit ca . 7 Prozent . Am inte : -
nationalen Devisenmarkt bat sich die Mark gegen den Dollar um
rtne Kleinigkeit verscklecktert . Man nannte Kabel -Mark mit 4 .1881 und
Kabel - London mit 4 .8714 . Amsterdam stellte fick gegen London aus

Paris auf 1. 4 .21 , Madrid auf 2? .49 und Mailand auf 92.82 . Der
Rentenmarkt war vollkommen vernachlässigt . Nach Festsetzung der ersten
Kurse blieb die Haltung überwiegend freundlich , besonders in Kreiglbe
werten n . zwar in Anlehnung an Kursbesserunsen der Berliner Handels -
gefellfchaftöanteile .

Im we ' teren Verlaus der Börse kam das Geschäft fast völlig »um
Stillstand . Nur in einigen Svozialwerten und den sogenannten Freigabe ,
werten war es etwas l ^khaster , wodurch diese Papiere ihre Aufwärts
bewegung ganz mäkig fortseien konnten . Um die GeschästLlust etwa » zu
hebe » , wurden Gerückte , die wahrscheinlick ieder Grundlage entbehren ,
kolportiert . In Havag und Lloyd will man Anschaffungen Mr londoner
Rechnung beobachtet haben , und die feste Haltung der Berliner Handels ^
anteile sübrte man neben dem erwarteten Gelbeingan « au » der Freigabe ,
« ktion auf eine angeblich bevorstehende SavttalierhShnng zurück . P t » <
vatdtskont kurze Eicht S.75 Prozent , lange Sicht « .KZ Prozent . Di «
Börse schloß beinahe zu den niedrigsten Tageskursen . Gegen Ende der
zweiten Stunde sehte ein unerwarteter Baissevorftoft gegen
Kunstsetdenwerte ein , der naterstildt wurde hurch die Meldung ,
daß an der Londoner Börse Loewenstein - Werte sckwach liegen sollen .
<« lanzstoff verloren Lg und Bemberg 17 Prozent . An der N a ck b S r s e
war die Haltung nicht einheitlich , da sich zum Teil wieder kleine Kurs -
beflerungen durchsetzten konnten .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 9. Juli . IFnnrsvruch . i Die AbendbSrse war fast ge»

ickäftSlos . Der Berlouf blieb ohne Anregung .
Anleihen : Mbesib 51 .25. Neubefib 17 .90. 4 Dt . S « » t?aebiete 7.10.
Bankaktien : AUg . Dt . Creditanstalt IZ9 .5 . Barmer Bankverein 145.5.

Bari . Hop . und Wechselbank 168.75 , Ber ! . HandelSges . 284 .85, ffohtmttz <
und Privatbank 187.6 Darmst .« und Nationalbank 277 , Deutsche Bank
167 .5, Dtsconto -Gesellschast 162 . Dresdner Bank 167.25 , Qesterr . Credit 85.

Bergwerlö -Altie « : Buderns 83 . Gelsenk . 1.1725 , Harpen 156.5 , Ilse
Berg 250 , Kaliw . Ascher » ! 263 .5 , Westeregelit 273 , Mannesniannröhren
135 . MonSf . Bergbau 113, Otavi Minen 52. Phönix Bergbau 93 .5 . Rhein .
Braunkohlen 293 , Rbetn -Stahl 153, Ber . Königs - und Laurahütte 73 .5 ,
Ber . Stahlwerke 96 .75.

TranSportwert « : Hamh . -Amerik . -Paketf . 166 , Nordd . Llovd 156 .5.
Jadultrieaktie « : Adlerwerk « Kleyer 169 .5. AEG . Stamm -Aktien 177,

Zement Heidelberg 18S.5, Daimler Motor 107.5 . Dt . Erdöl 141. Dt . Gold
Sckeideanstalt 307 .5, Dt . Ltnol «umwerke 392 , Elektr . Licht U. Kraft 321 .75,
J .-G . Farben 266 , Feiten u . Guilleaume 131 . Franks . Hof 104. WeSffiKl
257 , Th . Goldsckmidt 98 , Hol,mann 149 .5 , G «br . Junghans 86.5 . Lah
mever 173, Neckarsulm Fahr ». 60, RütgerSwerke 1110. Schlickert El . Niirub .
206 .5. Siemens u . Halsk « 366.5 , Südd . Zuckers . 156 .5, Thür . Lief . Gotha
108. Zellst . » schenburg 230.5 , Zellstoss Waldhof 309 .

Mannheimer Rttrse .
Börse

5m> Bank
IM . BS »

ver -

Ksse »
öinoleum
«krr 157.6.

HRannteiin ,Staaten lauten _
von Harb Winter

Warenmarkt
r ir günstig , uns das Angebot sottd , da man sich sür

<Wette .
"

großes Interesse .
je ivvlircu « , « ivw »

an verlangte sin ir 100 Kit
en tnl . 27.2r>—27 .75. vusl 2
ittl » .75- 2855 , auSl . 27.

diese
Im allge -
iloaramm
28 .75 bis

31 , Rogqr » IM ao , ausl 2fl . Hafer titi -J7 .75—a8 .a5 , a » s >. 27 .50—28 .50,
Braugerste ausl . 31- -85 , Fnttvrgerfte 34— 95, MaiS mit Tack 24 .50 . s>U>d .
Welzeriöiebl Sl >ezial Null 36 .75—S7 .25 , südd Zioggenmehl 38— SS. Äeizen -
kleie 13— 13.75 , Mertreber mit Sack 17 .7S—18.

Berlin . » . J 'tli . «Funkspr « » . » Produktenbörse . Die günstige Mit -
terung wirkt sich auch am Hiesigen Markt aus . wenn anck die Verspätung
beim Roggen noch nicht ganz überwunden zu sein scheint . Damit
bngt wohl auck zusammen , das» am heutigen Prgduktenverkehr der Znli
termin für Roggen ssck aus Deckungen um 0 .75 NM . befestigen konnte .
Tevtemberlieseciing lag 1 RM . schwächer . In Setzen kauft der Kon¬
sum nur vorsicktig . und auch die ausländischen Marktdepeschen waren wil «
liger . Im Zeithandel stellten sich die Notierungen für lausenden Monat
wir auch sür Herbstsickten 0 .50 RM . niedriger . In » euer Ware auf svä -
tere Abladung liegt miistigeS Angebot vor . Gerste ruhig . Hafer ist
in neuer Ware besonder ? von Vorpommern mehr offeriert , sonst ruhig .
Der Mehlhaudel liegt unverändert , wenn auch das Konsumgeschäst
an die Bäcker vereinzelt etwa ? reger geworden ist .

Berit « , 9 . Juli <F « » kI»rnch . > Amtlich » Vrobnktenttotierungrn
(für (» etrewe und Cellnuten je HKX) Kilo sonst Ir iH > irilu ab Station ) :

Weizen : Mark . 251 . Juli 264 S» . Text ZW Okt Stt2.50. Ten -
dem, All ! Roggen : Märk ÄN - S7I , ^ nli 2T3.5« —-27ftl25 . 448 .80,
Oft . 248 .50. Ttwdrn » Unregelinäftig : Ger st e : Sommergerste 243 - 288 ,
Triiden « i4i « ; Haker : MW Äl - M . 9 «tl Sfiö .Bp, Sept . — . Okt . —,
Ten den« behnmttet : Mais : luf « Berlin 247— ^40 . Zenbenz fest : Weizen »
Niehl 31—84.75 Tendenz ruhig : Rogaenmeihl' eizenkleie 15.40—15 .6ß . Tendenz richig : R » >

# .is36~ -87 .7/>.
~ Tendenz fest ,

ttfleic 17.50—17.25 , Ten -

und Berbrnuchs -
a .!>'d« burg liniier -

26.15. Tendenz

1 RM . Beste m ^ I M ^ . . . ■ ■ ■
Ic für nücktetn newoflen « Tiere und schliefen sämllickr Sve -'» ab Stall sür Fracht . Markt , und Berkauwkoitini . Umsatz -

>en natürlichen GeivichtSveimst ein müssen sich also ivescntlich' phen . iendenu : Mit OrVrosu' icfi langsam . Ueber -
m'ittflntüfeifl . Ueberstand ! mit Kälbern Langsam ,

den ., ruhig : Wei »en >klet >melasse 16 .25—16 .50 RM
Magdrbnr « , » . Juli . Weis,, » cker sei Schliem . Eack ui

steuer für 50 Kilo brutto slir netto ab Ber lade stelle SPI« ?
halb lö Tagen 25 .87 —26 RM . Juli * 5.87- 24 S «vt 2

Vlehm * ' U .
Karlsruhe , 9. Juli . Birbmarkt ES waren zugeführt » nd wurden s«

m Silo Lrbcni ««wicht gebändelt : 51 Ochsen a 57—01 b 54—67 , r 52 - 54 ,
b 51- 02 ; 45 Bullen a 50—58 , b 51— 52 . « 50—51 , d 48- * 0 ; 8« Küb «
» NN» b — . e 28 — 38 . d 18 — 28 : 140 Fällen a 56 ~ « 2 . h 48 — TT

'
. to .ytÄ,

'

a Sauen - - - - - -
sind Mo
feit des ■
Neuer sowie der. .. . ..
über die Stars » retse erheben ,
sian » : mit Schweinen
geräumt

Karlsruher Fleischgros,markt » o« 9. J » li . Der Fleifchgroftmarkt in
der neuen Fleischgro ^ markthalle deS Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
79 Rinderviertelu , 2 Tckweinen . Preise für 1 Pfund in Pfennigen :
Kuhsleisch 47—65 . Rindfleisch 100—110 , Farrenslets « 80—98. Schweine ,
fleisch 86—Nil. Markt : langsam .

Mannheim . 9 Juli lDrabtbc ? ickt.) Bichmarkt . Es waren zugesührt
ui »d wurden je 50 Kilogramm yn >n,d (iennck < gebanoelt : 181 Lcksen 84 —61 ," " " " — — Tjr (cn 40—09 , 673 Kälber 46—80,. ^ ■ — "

^
RM .

vteh . tMbern und Schweinen r »rdtg , UeberstonS : mit ArbritSpserden ruhig ,
mit Schlachtpsevden lebbäst .

Kitilh
Berlin , 9 . Juli . Metallnoticrungc » für je 100 Kg ElektrolvtklU 'fer

prompt c'tr Hamburg Bremen »der Rotteroam ^ ^ Nodierung der Ber -
^ niguna . s b
Kommission des

. . , nblNM Lrm . . .. . . .
einigunfl ( d . Dt (Ssrttrolotfiwfcuiotfa ) 139 .75 R ®! _ Notlern .nge « h«r

Berliner Metallbörseuvor'
« serm
Blöcke » .

WlWfc . . » WWWWMWWW
. . . .. . etallbörsenvorktandeS (die Prelle

ab Lager in Deutschland sür prompte Liesermig und
hüttenalumimnin .
190 RM . . des »!

>i» "
Prazent . in

Be
Walz - oder

zablunal
verstehe » sich

Original -

» ickel i)8—OB Prozent 350 RM . .
(1 SU . fehl ) 81 2fV -.32 .75 NM .

London , 9 . Jnli . Metall

in Walz - oder Dralitbarre » W Prozent 194 RM
Antimon -RegnlnS 85 — 90 RM . . Keinsslber

Drahtbai ren
Rein -

Metallfchlufikurfe . Kupfer : Tendenz ruhig .
Standard per Kasse 62?i — Standard 3 Monate 63%—68, Standard
Settl . Preis 6214 , Elektrolyt 68H —94, Hess felected 6CM —67 , Nrong sheets
94. ElektrowireborS 69 . — Zinn : Tendenz stetig , Standard per Kasse
206%;— Standard ? Monate 204* — W, Standard Settl . Preis 206?4 .
Banka 31M4 , Straits 210^i . — Biet : Tendenz willig , ansl . prompt
20 ' /,, . auSl . entft . Sichten 30 " />«, ausl . Settl , Preis 20'^ . — Zink :
Tendenz willig , gewöhnl . prompt Ü5 ' />«, aewöhnl . entft . Sichten 35 ' ?» ,
gewöbnl . Settl . Pr ^i » 35>4 . — Aluminium für Inland 95 , Aluminium
für Ausland 100 , Antimon Reaulus Erzeug . -Preis 59>4—60 , Antimon
ReguluS chi ' ies . ver 36V4, Quecksilber 21%—H , Platin 17. Wolframerz
25%. Nickel für Inland >75. Nickel für Ausland 175 , Weihblech 18* .
Lupferlulphat 2614—%, Eleveland Suheile » fit . 3 60. s

Londoner Börse and Geldmarkt .
Bon unserem ständige « Londoner Berichterstatter .

L» «bo « . 7. Juli .
Zu Anfang der Woche sab eS aus , als ob die Sommerstille an der

Börse bereits eingesetzt hatte , aber unter solchen Umständen find öic
Papiere meist sehr empfänglich für irgeivd welche
außen , seien eS schlechte oder gute . Dieses Mal '
'•Motraitft . Der Gang der Diiwe in Neronorf hatte W . >
Eiurlus auf iie Papiere , ivelche in tem letzten Bocm eine Rolle gespielt
haben . Dann brachen die LöwensteinPaviere ans die Nachricht von dem
^ ot>« des Finanziers zulamiuen . u »j> obwohl lrievdurch andere Papiere nur
in lehr geringem Ntane beeinflußt wurden , bekam «as Haus doch eine «
« chlag , von welchem eS sich nicht so ohne Weiteres erholen konnte Di «
„ Müiidelsicheren " behielten ihre ,vesiig>kcit absolut bei . Die niedrigen
« eld -lätze Halltn ihnen dabei Auch duich die Schwäche des Sterlin « -
Wechsel» wurden sie in keiner Wesse beeinslnkt . Indische Anleihen waren
stark gefragt lind gehörten zu den stärksten Stütze » dieier Gruppe .

A u s l ä n o I s ch e Anleihen »>aren nicht direkt bnrch diese Bor -
— ^ »U ' m — ° — " " ' (« i r—ommnisse beeinfluht . ftanden aber doch etwas unter dem Ei

ltalen Börsen und schlössen .̂ aher -im ganzen flau Dkontinentalen Bör 'en und
in erster Linie aus solche
dem Kontinent gehandelt .
wie erwartet , und die Lage in China trug nicht da»u bei

d schlössen daher jm ganzen flau Das I
e . welki>e nicht mir in London sondern
t werden . Pern Corporation erholten

ziel
auch aus
sich nicht

chinesischen An -
leihen z» Helsen

In der Woche wurden wieder mehrere Erklärn -nacn von anioritativer
iche keinen Zweifel darüber lass«Äte abgegeben , well

ten der Eis e n b a h n - G e ," • Aktien

■ M . _ ,len können , daß die
. . . . . . . .. G e , e l l jcha ften schlechter weiden ,

nnd inlolgedesse » gingen die Aktien eliv!>zer der wichtigeren IlnterneH »
mutigen dieser Gruppe weiter herunter . Untergrundbahnen In London
machten eine A« Sn» hm «

Ausländisch « Ets « « b,hn « n war «« während der
schwach, besserten sich aSer gogen Schluh »er Berichtwoche ,
waren schwach infolge der Nervosität einiger Aktionäre . Am inj
Central Argentine . Merftanet zeigten »«erst einen festeren
aber dann nach .

Jndustriepapiere wurden wur I
delt Das Fallen der Preise
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nicht klar . Kunstseide
i' bo,i >,rnppc sehr unsicher . . .
Mwiwmi aiiherqewölin ' ich still .
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er festen Grund lag

Immerhin werden

e Verwunderung
holt « m

« n Grundlage und haben
heftige Ber -

gehan -
Papiere
hervor ,

en . denn

« r « wurden nur in «an' retse beschränkt sich daher
hmungen . Es lies keine
roeleetries sich so schnell
n.««» sind aus einer feste
lle Untersilinnng . Jinme ^ . . . — m ■ _
d die unmittelbaren Aufsichten sind daher duichauS
etwas fester gegen Schluß 'der Woche . . Gramms -
er trotz Unterstützung von amerikanischer Seite .

Tee etwas fester . Lelvapiei « standen unter
*. >.lk iT. f■ trt(w Mff (Ol*** tT^CHn ' htß der Jndusti ^egriwpen nnd 'blieben daher lehr still . Rur The !

Wietoen fest . Mexiean Kaoles verlialtn 'isuiäkzig fest mit Riielslcht ans die
^ vorstehende teilweise Rck »iistr » ktioi >. Minen durchweg still und schwach.
Di « Tariganytkagrupv « besonders denrimiert ans Berkäusc in Brüssel bin .
hlietoen fest .

Di « Tatsache , daß am Schluß der vorigen Berichtwoche tn
am SamStaa noch bedeutende Suimne » von der . Bank von E

'Ndere
. ... nitö ent¬
nommen werden mußten , imd »war für dir Periode t« n 11 und 12 Tagen ,
führte da»n . daß in der lausenden Woche das <vrld auf dem Londoner
Markt außergewöbulüch sliiM war . Am Montag begannen die Banken
auch die Gelder wieder ausfließe » z» lassen , die sie im Lause der vorigen

?
<oche vor dem HabbjahrSschlnß eingezogen hatten , und trotzdem an diesem
aae auch ick>on die ersten Nitckzahlungen an die Bank von England ge-

macht werden mußten , nämlich die »er Summen , dir acht Tage vorher
entliehen worden waren , bleiben doch noch so bedeutende Summ « » aus -
ständig , daß viel mehr Mittel vorhanden waren al « notwendig bezw .
als angelegt werden konnten . Frisches Geld war infolgedessen
ganze Woche hindurch zu 2 Prozent »u haben oder , ein , wenig

es ist anzunehmen , daß der
Bank vollständig z.» rü '-kge .z-ihlt

8 Prozent , aber i - J * ,. Wt
im 2% Piment angenommen worden seien. !
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Alte Wochen -

rotzdem eine gervisse Summe Geldes in London entließen worden
war . U'i» in Newnork gebraucht zu werden , infolge derPhöben Zinsen ,
welche dort gefordert werden , und diese Transaktion die Newvorker Rate
ein wenig beeinslußte oder schwächte , wurde der DiÄkontmarkt durch dies «
Transaktion weniger beeinflußt als durch die niedrigen Londoner Geld ,
raten . Gute DreimonatSbaiikwechsel wurden bis herab , zn 311/16 Pro¬
zent anotiert . Am Frejtag war der Ton auf dein Diskonto markt ein
klein wenig sestcl . inierhin konnte man für gute Dreimonatsbankvapiere
Micht mehr alS den oben genannten Satz bekommen .

Der Bankausweis zeigte eine Zunahme in den Vorräte « an
geprägtem und « ngeprägtem Metall um ! 1 .141 .100. Notenumlauf
war nm i »10,400 höher , und die Reserve » nin k 230,700 ös.fcntliche
Devosstenwaren um f. 4186,600 « iedrwrr . andere Depositen um £ 21536 400
höher . Ncgxbeimig Skiche7beiten wäre « um l 201,000 niedrwer und «» der «
Sicherheiten um, I 18^ 72 ^ 00 böh«r al » vor «<ner Woche

Der internationale Balutamarkt war wahren » ber ganzen
Worl>e außerordentlich still , wa » «eilwetse auf die F »!« rtag « in Amerika
und Indien #» lurihrciWvtt werden kann . Der Frailken war » nrnü !<> nnd

>d war dem Dossar gegenüber einigermaßen schwach.. PariS er -
" ^ . . . . . . .

^
das Pstmd war
össnete 124,21 ' i . bessertessch auf 124,18,
um dann nock a« s 124,ZV zu fallen .

schwach.
in » am dritte « aus Iii .! zurück .

Amerikanischer Konjnnkturindex.
De

Entspannung am Geldmarkt . — Erneute Aktienhausse . —- I

Interesse fflr deutsche Anleihen .
r

Die Newriorker Börse stand in der letzten Woche « nter dem starken ^
Eindruck der Borgänge am Geldmarkte , wo sich infolge de* ' , »!«
großen Geldanforderungen zum Halbiahrestermin »« nächst eine für am «« >lt . i
litauisch « Verhältnisse ganz ungewöhnliche Versteifung bemerkbar machte .
Der Satz sür tägliches Geld erreichte vorübergehend die Rekordhöhe von
10 Prozent . Die besonders ans den »um Halbiahrestermin geleisteten |% jj ]
ZtnS - und Dividendenzahlnnaen — «S sollen insgesamt über ein « Mil - . Sia
liard « Dollar gewesen sein — dem Markte wieder zuströmenden Gelder ,
bewirkten jedoch bereits in den letzten Tagen der Woche ein « wesentlich « ^? ' »

Entspannung und druckten den Geldsatz auf 5—5% Prozent herab . Da -
durch wurde auch dem Börsengeschäft neuer Anreiz verliehe « , so «
daß dir Aktienkurse nach anfänglichem Rückschlag die AufwärtSbewegnn « . St»
wieder aufnahm , wobei allerdings auch die schon seit geraumer Zeit für >• 6i
die Newnorker Börfenlage kennzeichnenden häufigen Schwankungen nicht
ausblieben . Insbesondere löste das nach ber Entwicklung der letzten
Wochen überraschend starke Anwachsen der Makl « rbarl « hi »
(um 148 Mill . Dollar ) nach d : r Bekanntgab « ber neuesten Zahl «ine vor «
übergehende KurSahschwiichung an ? . Die Beteiligung am Börsengeschäft
hat ssch infolge der allgemein zuversichtlicheren Stimmung etwas gehoben ,
sodaß der Aktienumsatz a » 5 Börsetagen auf 8% Mill . Stück ansteige »
konnte gegen 8.4 Mill . an den 6 Tagen der Vorwoche .

Woche endend am
7 . 7 . 27 22 . 6 . 28 29 . 6 . 28

4 .20 6 .00
7 0 € 8 12 802
105 . 1 125 .0
12B .9 132 5
102 .3 100 .6

97 .9 97 .1
3126 4270

839 99f

2^ .6^8 2§ .l
4 .85 0 4 .8

Tägliches Geld pOt . . . » » « • •
Aktienumsatz . 1000 StOck . . . .
Indnstrieaktien -Indnx . pOt . . . • ■
Gitenbahnaktien -Index , pCL . » ■
7 % deutsche Anleihen , pCt . . « ,
6% % deutsche Anleihen . pCt . . ,
Maklerdariehen . Mill . <8 . . . . «
WagenBestellunK . 1000 Stllck , . ,
Oelsewinnunjr . arbtst « l . 1000 Faß .
Reichsmark -Kurs . $ für 100 M, . .
Sterling -Kurs , <6 für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Banken , Mill . <!
Notenumlauf Fed .Res .Bank .. Mill . Üt
Kaufkraft d . Dollars , 1918 --- 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . .
Bleipreis . loko . Cts/lb . . . . . .
2!iQkpreis . Last öt , I » u !s . Ots/ld . ,
Wei ^enpreis Rotvinter , CU>lb \i »h . .
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . . x/ . iu " g" fS -SX fS ' äSI«. "V
Gummipreis . First later . Ots/lb . . 34 .88 19 .88 19 .38 18 .8°

^ 3«

Das nach dem Halbiahrestermin wie üblich in Erscheinung treteudt
verstärkt « JnvestitionsbedürfniS wirkt sich auch am Bvnds -»>„ d
markte aus . wo infolge der großen Anlagektlufe eine festere Stimmuni
Platz gegriffen bat . Dadurch wird den Emissionöhäufern die Möglichke »

geboten , ihre Restbestände aus den großen Emissionen der letzten Woche»!
unterzubringen . Besonders hervorzuheben ist , daß sich neuerdtngS au »

wieder sür deutsche Anleihewerte ein stärkeres Interesse manifestiert , w «

die KurSentwicklung der deutschen Bonds deutlich erkennen läßt ,

Die Finanzlage der Schweiz.
Besserung Im Jahre 1927.

Im Monatsbericht deS Schweizerischen Bankverein « wird die Kinan »'

läge der Schweizerischen Eidgenossenschaft einer eingehenden Prüfung u»'

»erzogen , woraus der Schluß gezogen wirb , daß sich diese i . I . 1927 neuer ' j
dings gebessert hat . ohne indes einen wieder gan , normalen Stand errei « '

zu habe « . Die Schuldentilgungsvolitik werde regelmäßig durchgeführt . E »

bleibt tu hoffen , daß die neuen Einnahmequellen daS Gleichgewicht t«1

Staatshaushalt zu sicher« vermöchten . Man solle sich aber keinen Jll » '

stonett hingebe « . Je mehr man sich dem Gleichgewicht nähere , best«

mehr wachse der « vvetit nnd die Staatskasse werde mit « euen Anforde
runge « bestürmt . Die Ausgaben könnten nur schwierig weiter ei »'

geschrä « » werden , während die wichtigsten BundeSeinnahmen , name «t>

lich die der Zollverwaltung , von einer Wirtschaftskrisis , deren Mvgli -̂

keit ia stets im Auge behalten werde » müsse , betroffen « erde « könnt «»-
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Amerikanische GffHdewtierangen.
Sbieaao , S. Juli . <A« » klvrnch . l Schlußkurse . Wetze « : Tenden ,

willig . Juli lSIM —%, ® ; nt . Dez . 1<6V<—V. . — Mai s : Ten .
den , flau . Juli 10SK , Sept . 85Vi, Dez . 81 « . — Hafer : Tendenz flau .
Juli 45% , Sept . 40% , Dr > 4SWi. — Roggen : Tendenz flau , Juli IIS .
Sept . HO* . Dez . 111* . ( Alles in Cents je Bulhel ».

Textilien.
• Bremen . 9 . Jitlt Baumwolle . Sch >ußk » rS . American füll » mtdb -

Uno c M g mm loeo per engl . Pfund 24,8S Dollareents .

Der Saatenstand im Reiche .
Teilwelse Verbesserung bis Mitte Juni .

Industrie und Handel.
ett »rl «» -Werk « A . -Vi ., Rastatt . Die Gewinn - >»n» Beriustrechnung

für IHt!7 ewibt eiiislhlseßlich eine » GewinnoortrageS aus iMi einen Be -
triebsütirrictiutz von W .i whj ;HM . Aach Abschreibungen von 215 WIK) RM .

Er
Beiliel >snnkoft « n mid 44 30«.) RM . für Abschrclbuna « » verbletbt ein

« in gewinn von 5400 9IÜW. Tai Unternehmen ver
ktienkapital tu Höhe von 40U (KJU RM . Dir Hypotheken —

wrrden angegeben mit ÜOOmiu RM .. die Schulden nn » Akzeptverl
kellen mit 8sÄi UtA» RM DeingegeniMer bviritgt der
stücken , Äevawden . Maichi " »- '
Vorräte haben einen Weit
tn Höhe von W6 « X) RM .

Kt 000 RM .

äitde » . Maschinen ivsw

ken i

etwa 9 ?0 ÖOO RM .
von 181 « Hl NM . Anb »ilstän » e

!tt an Grund -
Tie Material

sind vorhanden

weist
auf .

na >
Au

60 VI« .
das 840 (

und Mvbelwrberei Wehr ( Baden )
Abschreibungen einen Gewinn von 132 Im RM .

. > W > . .RM . betragende Aktienkapital wird eine Dtvi -
den » « von 10 Prozent ausqÄchuttet . Auf neu « Ziechuuna werben
14 7ö« RM vorgetragen Der t^eschäitÄ 'ericht »Zeichnet « ie Ansuchten Mr
das kommende Jahr als günstig . Da

ätigkeit unter ganzer AuSnuvunA bei
) ie Me tr iftbtarn läge _<r fuiir

" *
(£ i reefte nittg .

r « gWiN ^ ^ triebeS .
vollste

Seide « »>ebcrei Sleinlaufenbura A . -G . Die
laufenburg A - G . weist für bas G <? chäiis >ahr 1!«27
von 106 <100 Sranten aus . Das Aktlenkapital b<
Da »« kommt ein Reservefonds mit 2S 000 Franken
Maschinen «xvde « mit 494 000 Franken ang
892 (" xi Franken . Di « Höhe der jhrfl ' toren '

Seidenweberei Klein -
. einen Reingewinn
beträgt 608 000 Franken .

Silvana Holzindustrie A . -K .
der Silvana Hol»lndnsi ,ê

>

«bSit . . . .. .
verbleibt ein

.51*
. Hüfingen.

Ischuft v
^
on 172

eingewi « n

lich eine #
Nach den
von »167

brachte . .
BorirageL aus 10Äi « inen
erforderlichen AHschrMm »»«»1 Ausgeschieden ist ans dem Aussicht oral Direktor Neukomm -Zürtch .

hineinaewählt wurde Obersorstlat W e i n m a u n - Donauesrlnngen .
Bäuerisch « M » t« ren . Werke A .»G ^ München . Die a . -o . G . - B . be -

schloß einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Mill . RM .
durch Ausgabe von 6000 Stück Inhaberaktien zu 1« 1000 RM . mit Divt -
denbenberechtiaung >b 1. Januar l »28. Die neuen Aktien werde » ent -
gegen dem bisherigen Antrag sämtlich den ' alten Aktionären zum Kurie
von ISO Prozent im Verhältnis von 5 :S angeboten . Wie seitens der Ver¬
waltung mitgeteilt wurde , ttt der Berlaus des neuen GeschästSlahreS bis -
ber befriedigend , sodaß auch die nächste Zeit weiterhin günstig beurteilt
werden kann . Die Zahl der Arbeiter habe sich auf 2000 erhöht .

Qtavi Minen - « ad EisenbahnacieNIchast . Trotz des weiteren Rüifc
ganges der Metallpreise und damit bedingter geringer Einnahmen ist die
Otavi Minen - und Et ' en ^abllges ' llschast in der Lage , ber Generalver -
sommlung eine böhere Dividende von 12 .S Prozent ( t . B . 11.11 Prozentl
vorzuschlagen . Dies wurde , wie in dem Bericht für das am 81 . März
d . Js . abgelaufenen Geschäftsjahr ausgeführt wird , durch eine wesentliche
Vermehrung der Hüttenproduktion und unter Heranziehung von Erträg -
ntssen aus Beteiligungen ermöglicht . Der Ausbau der Hütteuaolagen ist
beendet . Die Verstärkung der Hüttenproduktion ist darauf zurückzufiih -
reu , ebenso die Steigerung der Bruttoeinnnhmen von 13.4 aus 14.6 Mill .
NM . Berwaltungskosten nfw . beanspruchten 4 .6» (4 .62 ) Mill . RM . , Be¬
triebskosten stellten sich auf 6 .07 (5 .16 ) Mill . RM . Nach Rückstellung von
wteedr 200 000 RM . und Abschreibungen von 1 .66 (1 .83 ) Mill . RM . ,
bleibt ein Reingewinn von 2 .17 ( 1 .95 ) Mill RM .

Ei « ueuec Berfahre « , « r Herstellung von tluustfetd «. Die Amerieau
Biöeofe Co . bat ein neu -' i' aussichtsreiches Verfahren zur Herstellung
eines hochwertigen Kunstseidensgdens entwickelt , der sich hervorragend
zur Herstellung von Wirkereien und Mischgeweben mit Naturseide eig -
uen soll . Das n »ue Verfahren — „Duleseo 24" — wird gleichzeitig auch
von Eourtaulds ausgebildet und soll Insbesondere ein scharfer Weit »
bewersarttkel für die British Celanese werden , die bekanntlich zn den
größten Hersteller « vo « Acetatfetde gehört .
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Der Stand des Winter - und Sommerweizens weist , wie die _
berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates mitteilt , gegenüber dew ^
16. Mai eine gewisse Verbesserung auf , die jedoch nicht glei <̂

mäßig im Reich « vorgeschritten ist. Allgemein wird «r «wischen SO n >'

80 Prozent eines normalen Saatenlilndes ausgewiesen : nur tn Ostpre
den ist er erheblich ungünstiger . Troddem der Wiuterroggen seit
16. Mai eine nicht unwesentliche Besserung erfahren hat , bleibt er
gemein noch hinter dem Boriahre zurück . Die Aussichten werden
gemein für Süd - und Westdeutschland günstiger ausgewiesen , wie in
östlichen Gebieten . Der Stand der Sommergerste zeigt keine » ennert ?
werte Veränderung und kommt etwa dem des Vorjahres gleich . I »
Gebieten , die für Braugerstenbau besondere Bedeutung haben , habe «
die Saaten günstig entwickelt . Tic Haferfelder weifen nach den »orl >^
genden Schätzung » ,iffern einen Stand zwischen P5 und 90 Prozent ein «'

guten Durchschnittes auf . Infolge de : in den levten Wochen reichlich » >>"

hergegangenen Negenfalle , darf man nach ber bisherigen Entwickln '^
mit einer Ernte vom Umfange der vorjährigen rechnen , wenn auch
Strobertrag sich geringer stellen wird . Der Stand der Kartoffelfelds
ist für Ostdeutschland allgemein wenig besr ' ebigend . nnd liegt dnrchw ^
unter dem des Vorjahres . Bei wärmerem Wetter könnten aber die b^
her aufgetretenen Nacht « ' l « wohl noch ausgeglichen werden . Mit A >>^
nähme von Ostpreußen , Pommern , Mecklenburg und Niederschlesien , ? '

ungünstige Ziffern melden , liegt der Stand der Kartoffelfelder »wil » ^

S0 und SO Prozent eines guten Durchschnittes .
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Berliner Devisennotierungen vorn 9 . Juli
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81 .50
2 .145
5 .40 *
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Züricher Devieennotiernngen vom
9 7.

518 .85
25 .27 :

7 . 7.
Newnorl 518 .90
London 25 .27 ste
Pari » 20 .35
» riiisel 72 .42V»
Jtaticn 27 ?5
Madrid 86 .70
Holland 209 05
Stockholm 13922 '/.
c »t» 138 .86
ikopenhagen 13 ^ .95

Deutschland
15 .33

123 .91
täglich Gelb S>,« Pro, .

72 .40

£ik
138 ." 5
138 .90

15 .37 ')«
123 .91

MonatSyeid 3 Pro ,

Wien
Budapest
Aqram
Sofia
Bukarest
Warschau
belsingior »
» onftantino ».
Athen
BuenoS -Aire»
Japan
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7 . 7.

73 .14
90 .48

9 .13

:?r
58 .17 "»

6 .77 ' lj
2 .20
2A0V *

9 . 7 ,73 .12 ' /.
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13 .07 ';

2 .66 '
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Bankgeschäft in Karlsrohe
« »statte» Waggon ih '

,
Roxi » . Wienenderg 6^
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Berliner Börse
vom 9 . Juli

Deutsche Staatspap
6. 7. 9. 7ta. Schuld
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»lüeiljt 27
il . Wrrtti .~ö Gold
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&tc.
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Staatu 27' Ballern

51 .40 51.40
54 54
17.80 18
87 .50 87 .50

88 88JNK
Hc .sitidisp. 95 .70 95 60

& ?Staats 27
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Staats 27Da«
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86 86
7 .05 7 .10

Wertbest . Anleihen
5« . EI « . 18 ./0 18 5t

®. 77 76 .bC'» Farben 144 147 . 5
Ausländ . Werte .

141 l'«

11 .12
22 . -7

26 .10
1 .75

« ej . abg .
,®lej . «bg .
*4 Cef !. ®. - 37
Bolbt. —
Jt »ncnt. — 185
Jlit«. «d. 9 .12 -
l .Bagd .l 12 .26 12
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^ I- üoft 21
? Unj . 13 30 .5
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7lZ ''s bo . nbg. — —
5a » Verkehrgwerte .66?I;« .t .8ert . 192 198l - irtaUu 187 18b

r -<lm » ic 108
{»•»« 86 86"•Gif .» .Set 90 .fi 90»rich«d. 94.37 94 .5««r .Hch». 88 .25 88 .5

— > 3e ««fit . 90 .62 90 .62
>« M ^ .Pasels . 163 .̂8 168
lz wd H- ch». - 78 .5

203 .6"fd .Südam 203

C «nf«
« c»t»n
R . LI », »
Tchantung
Süd.Eilend .
Ber . Slbe

S . 7.
207 .5
129
lb &'/<

6 .62
127
61 .25

S . 7.
207 ' '»
l ' S 'u
1?

ö
20

128
61 .' ,«

Bank -Aktien .
139 .5 139
1Ü2 1« 163 .5* 4s
14S.5 ,163 .5 Ii
159 Ii
274 -1. /
186 II
110 11
273Vi 277 .5

138>. 139 '/.
162 . 162'/«
15 .50 15 .50

Indnstrie - Aktien ,
« ccumulat . l c 5 .5 156
«dlerh . SI.
« dl . SClcqcx
St. E . ®.
oto. Vit . B
« Isen Zem.
Amnicno P.
« schasl .Bräu
Aschass . Zellst .« „ ßSd .RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Ztalik.
vamb.Mit ».
Bato »Wal »
Basalt

126 127 .5
109 109
176 .5 17S>/.
74 74.
215 214 .5
238 23 )
17 •) 180
233", 235 .5
lt . 2.3 104' »
237 5 23
117»:« 119
96 95
78 .12 77-1.

v. 7. ». 7.
« »» r . Ae».
vayl . Mal.
Baye .Tpieg .
Z .P .Bembg.
Berger Tsd.
Bergm . Elei.
B .» arl«r .Y .
Neri . Siitbl.
» l-OTofd».
» eitl).®le(| .
» tnul)* ütn».
Sit . etil .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Srem.Wolle
LrownBooeri
BudernS E.
Bus« Lilds » .
Busch W»gg .
Ilapilo » U
Chade
(kdarl . Wasi.
>>l>. Buckau
fft). Senden
Et), « elsenl.
bd. « Ibert
tkonc. Berg
Canc . Stiem.
Souc . Tpinn.
Ct. Caautch.
Daimlervenz
Dt. « tl . Tel .
Dt . lisvdalt

Dt. « usjftahl
XU Jute
Dt . »adel
DI .Linal .Uat .
DI. Liklol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Po»
Dt. Schacht».
DI. Spiegel
Dt . Stein»».
Dt . Tan
Dt . Wolle
DJ . Eisend .
Dortm .Altien

„ Union
Dr .Schnellxr.
Düren Metall
Ditrlovpwle .
Düss .Masch.
Dyn. Rodel
Egest. Tal,
Eintracht
Eisend . Sri .
Eis.SproNa »

1251.
88
181 .5

61 .62 i
127

125

108
151W .
163 ' '«
20b'/.
139 .5
104
155
76 .5
460
382 .5
59 .12

82
103V.
2b/
161
54
76 12
247
269 .5
130 .5
254
60 .5

108»;»
15- »u
163'/«
206 >.
16Iis
103
*t65
393

5
60- «

26
82
1C8
2o8 5
160 ' .%
247 .5
270
137 -1.
254
60

128 ';« 1271/.
118 118
159' /» lfji
172'/. 172».
89 .25 b9.12

SI . liefe .
El .üicht » ras«
Els .Ba».W.
Engelh -Brä,
Enzing .-Il.
Erbm »».
Erlang.Bw .
Etchw.Bg .
Eis.Steint.

^ abrr Biet
Fahldg .Li?
Falkenftein
psaradit
^ .« .Farbe »
Feinjute
» Hrn . Pa».
FeltenSuill.
pslSlll .M -sch.
SrauftadlZ .
^ reundÄisch.
Krieb .Hall
Ariedr .Hütte
Friste»

Gaggen .Eis.
Sels .Bw .
Wenschow
Germania P .
Tes .s.e.Unt.
Girme » So.
Aladb .Wolle
GlaSSchalle
Nlockenft .
GIückausLriu
Koldschm .
Gritzner
Griin u . » II,.
Gruschwitz
Guanowerte
Sxndlach

Haderm . 9 .
Hacketd D.
Halle Masch.
Kamd.EI.
Hammerse»
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .l -Iiönii

„ Brücke
Har»rnrr
Hartm . M .
Hedwig«».
Hemm. Ae« .
Hille L»c.
Hilpert M .
Hindr . « uss .
Hirsch » ups.
Hirschd .L».
Hoesch

H. 7.
171
221
240
75 .5
114 .5
165
205
126' ,.
58
119V.
138
52 .526?
123
273
130
80
119 ' /.
16 .5
190
142
102

31
138»/.
99 .5
203 .5
259 .5282
171
228
37 .87
162
98 .12
133
180
88 .5
Itf

9. 7 .
173 .5
223 5
31 .25
241
77 .5
114 .5
165
203
12»
5612
119"»
14H
267'/.
125
276
132';.80 12
119
16 .12
183
140
100

31
138 ".
99 .5
203
260.
282
170 ° .
230
37.7k
167 .5
93 . 12
131 '/.
180
90
70 5
95.12

102 .5 104 .5
97 .5 97.25
125 125
138 .5 lfi9 '/.- 151
49 .5 49
114 .5 115
90 .0 90 .5
158 .5
22
94 5
262
22
82
111
141
110 .5
136»/.

95
263
215
82
Hl -'.
141-i.
111
135V.

248

97 '
1787. :
131". :
90 .25 '

r 5 :
112 :
65 l

»»s>« . et
Hohenlohe
Holjtn . PI».
Horchwle.
Hotelbett .
E .M .Hutsq .
üot. Hutsch
Ilse » ergd.
Industrie».
Beserichübel
Zungdan »
»al»a Por».
»ali Uschi .
« arstabt
»löcknerw.
Snotr C. H .
» öhlm. St .
Sold Sc S» .
Silin Reuest.
Kölner « a »
ik «»li . RaN
» ort Gedr.
Kört El .
»rauß & E«.
« unzireidr .
« üppersd .
Lahmcyer
Saurahiitte
j>ei», .Nirde,I
LeopolbSgr.
Lindes Ei»
» indström
Linget Sch.
Lwgnerw .
Lorwe Wte.
Lorenz Tel.
Llldenschei »
Magirus
Mannesm .R.
Manssel »
Masch .
Buckan -Wolf 143
M . « J. Lind

„ Sora»
„ Zittau

Metalldanl
Miag
Minimar
Mittcld .S «.
Mix ^ Gr».
Mol . Deutz
Miiih . Bg .
Ration.Auto
Reckarsulm
Neckarwie.
« dl . » ol»e
Rorbb .Ei»

„ Steingut
Rordd .Irit .
. Wolle 224

Ndg.Herlut.
cd ..« e»art
O " Ko «s
Dt « . Gc»»ii
î renstein
Istwerte
Panzer
Pet. Union
PdSni «
Phönix Bri.
Pintsch
Piitler Wt».
Voege et.
Poege Porz».
Polvphon
Presto
Preuße«»».
RadedergEr ?.
RaSqu .Fa-».
Rath ». Wg.
« eicheldra»
Reichel ! M.
ReiSH . Pa ».
Rh . Bräunt.

Elektro
Möbel

„ Stahl» .
R . W . E.

. . Wests .» .
RW .Spren,
Richter Dav .
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RüigerOw.
Sachsen» .
Siichs . « u»
S . -Th . P«.
„ Waggon
„ Webstuhl

Sai . Solz
Salzdetsurt»
Sangerh.M.
Darotti
Schering ch.
Tcklegelbrin
Schles . Ber ».

Aint
Schi .B .Bent!>
Schi . Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert ei .
Schultheiß
Schelm Sts.
Sieg -Sol .« .
SiegerdbWert
Siem . Ni .
Siem.Haldle

« . ' . ». <.
60 .5 60 5
107 105-1.
109' . 112 .5
88 75 fc9 .5
118»'. 12fe
317 316 -1.

110 110
93 37 93.25
84 84
171 173
103 Ii
81 .5 ö
555=1» 5:

Ol ".
1 .50
70

107
M .;» f
309 .5 111
^47 246
296 .5 295 .5
153 154
Inf ". Ih2 .5
196' « 201 ".
121 ". 121°/«- 98
230 230 .1: 5 .5 155 -5
38.

147
126 _ _450 '. 460
134 136
233»!. 232
28d 288
225 22o
12" ;, 124' '.
160 161
60 .0 51 .5113 .5 114
377 .5 381
204 '/. 207 .5
356' /. 356
150 150
38 .25 i8 .25
Iii fp
361 ". 368".

Sinner ti .9 .
Statzsurt ch.
Stett.Eham .
Stock A E».
Stöhr » g.
Stöwer N « .
Stolb. Zint
Stollwerl
Sirals. Sp.
Südd . Amd.
Südd . Zack .
SoenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thiir . « a »
Tie« Köln
IranSradi «
Tuch « ach.
Tüll Flöh »
Gebr . llnge»
Union chem.
Un. Diehi
„ « iesterel

Bor, . Pa ».
Ber .Böhlerst.
„ Eha » .

Dt . R ickei
„ Flansch.
„ Slanzst .
„ Gothania
.. Jute B.
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.

Stahlw.
Appen

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Hissn .

ti 7. y . 7.
135, 137
27 . 75
«7 .5 88 .25
89 -75 8 ^.76

" 2ll
z>>. 178»;.

170
. . . 247
31 .5 91 .25
1 &4V. 157

464

106 .5 1097.
147 148
150 1=0
ld6 .5 1 » 6 .5
172 .5 174
118 Hl
659 607
100". 100 ".
125 .5 1Ü5»/<
72 72
69 69
262 .5 259 .5
65 6 /
96 .25 96 .2
206 206
72 .55 76.6

92
212

9lib

Borw .Spinn. 24 .75 24 .7b
Wanderer 150 100
Wasser « eise» 138 138
Weg-iin 101 100
Westere». 268 .5 2/3
Willing 171 -1. 174
WiedlochTon 100 103
Wiftner Met . 1641/4 167»/.

65 66
124 .5 126
16 ? .5 162l6 ^115314

WittenerGui
Witl.Ties.
Zeitz Masch.
Zells !. B .
Zelist .Wal »».

Vecsiehrruueen .
' »- ..M .Fenr, 378 377Litt. * ll».
Vitt. Feuer 560 560

Kolon 'al . Werte
Dt . .cpa,rita 167 184
Veu .« ui»e» 735 825
Ctaoi 52 52

T er min - Notierungen

tum
sssfütf-
Hansa
Lloyd
A.E .Bers .
7% Reichs» .
Ctadi
« OCH
Barm .vank» .
Bau . H »P . 163.5164
Verl . Hdldg. 276 .5 283 .5
Commerzd. . 07 1. 187 .6
Tärmst . Bt. 276 5 276»u
Dt . Bant 167 167 .5
Di»konto « es. ig ? 162
Dreddn . » L 1^7 166 .5

e . 7 . a 7 ,
164-;» 166».- 204 .5
202 ". 208 '/«
20, .5 157

>5-/. 162- »-
.5 197 .694.62

52 52
139 139»/.
145- « 145' i

Mitteld .Cr».
* . E . « .
Bergm . ffi.
Beel. Mas «.
Bildern »
Edarl.Wass.
C ^ Eaonti»
Daimler
Dt .C«»lW .» I. Erdöl

20?
177 .5

203 203 :5
124-1. 12
82 .5
128

J,b»k
«2
129»

602 «>U4

Dt .Linolwk . 389 Z90-'.
iuc« iOi. 60 .62 09 . - 6

Dynamit - 127
Elektr. Lies . 171 .5 173
Eleltr. Licht 222 221».
EffenSteinI . 125 .5 12 7.5
^ .W Rarbfn 266". 265 5
KeldmiibleP 275.5 273
,,c» . u. wutu. 130 131
Gels. Bg . 138' /. 1387.
G . s. el . « . 2d9". 255
TbGoldschm. >o7 . fi 98 .75

Hamb. El.
Harpener
Hiisch
Holzm. PH.
Ilse Berg ».
Kali « sch»l.
Karstadt
» löckuer
» öln .Reuest.
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansseld
Metall ». Frls ."> t . « >it»
Nordd . Woll

„ 80U
Crotstein
Istwerte
Phönix B ».
Polyobon
Rh . Braunl.
Rhein .Elektr.
Rbeinstahi
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdets .
«» chles.EI .B .
Scbub .-Sal »
«sujuuert el.
Schutth . -P.
Giem.HatSke
Tbür . Ga »
IranSradio
Bcr .Glanzst.

,, Stahlw.
Weste ,egeln
Zellst . Waldh .

«. 7.
159".
158 .5
134

153
153".

Ergänzung zum Kurszettel
tj 7 97

Srkf .PfbI .4Z 18 50 18 .6
Heii . L.Ps »«. 13 .30 13 .4«tu
dto. Ramm .

C &l. 1— IS
RH.Hyp.Bl.

S . 50
dto. ikomm.
Westd .Boden

1—te
6 « rotzkr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türknnis .
4^ Budap .

@1. 14 m.T.
4% Budap.

@t.» i .Jt.

14 .50 14.5
15 .7b 15 .6

8 .50 8 .5
- 17Tl2

57.75 58

5 Sofia St .
4Vi M B .« .
4Vi » not . I
4 dto. 11
4H dto. III
Pr .Zenir .B .
Hageda
» allm.Jrd .
MezS .Frdg .
Rheins . St .
Schstg. Cff.
Ber .B.Fr .« .

„ Uliiarn .
Manuh. 18.
Nordstern

flllfl.Betf.

S . 7.

17 .62
17 .62
lb .5
171
132
85 .25
62
18 ' .5
70
97
165
164

250 250

6 7 .
13_60
17
16.75
15 25
170
132 .fi
85 25
61 .b
184
70
96
m -5

-kll
Div
Bezügirecht

frankfurter Börse
Juli

BW? in

i« 1
an'
itef'

« »
im

ruf
eM
rd -'
cirt'
e#C
! !»'
te«'

87 .5 18 .05

7 .2
7 .2

98
95

7 .1
7. 1

KW
,> ■>

*
10.U00
»Schatzanw.
K 1 u II 23
^ utzged .

M .lttl » .
wurtt .

fest - 26
« StetöS».
«olWft ,
Absi

S Po« . , -
K am.

U 20 .62 TO»/»
11 -12 ll ' t""g » all 26 .05 26 .0 ;

, Di Stadtanleihen
Verl. 24

» Darm -
« •« •« 93 93

«<H 26 I 84.5 84 .5

vom 9
Deutsche Staatspap

k» 7 . 9 . 7
87 .25 87 ".

ÜI' IO 1, II 3I .4 51 .3
54 .05 64.2
17 .9 -

98
95

97 97
Staatspapiere

S. 7. 9 . 7

80.5
82 .75
92 .25

t>%
St .«

Heidelberger
Stab! « .26

^ Ludwigdh
St .« . 26

Mainz
« .« . 26

lll *̂ Mann».
« .« . 25

•(% Mannh.
St .« 26

Mannh.
St .« . 27

•W, Ritrndg .
St .« . 26

Psorzd .G .« .
s% Piiranfen» 92.62 92 .62

80 .5
83 '/.
92V.
92.5

102 .5 102 .5
94 94
76 76
93 .9 -

Bank -Aktien .
«de»
Lad Bant
« t 1 Brau
Barm « k».
« ay. V .-E .

Wilrzdur »
« ay . Hy » . u.

Wd.
verl .HdISgei.
Danatdk

137 . -> 138.5
162 .5 *6 ' .5
201 203
14S.5 146 .5

163"«
273
27*

' 63 . '
282
278

9 7
166 5
134
101
162 .5
167
111

142-/.
205
160
35_
128
190

». 7.
Dtsche .Bt. 165V«
D!. HyP .Bt. 135
Dl.Berein »». 101Dist. .« es. 161
Dredbn .Bt. 165»!«
Franks . Bk. m
Fr.Hyp.Vk. 1 ^0
Fr. Psb .Br .« 1S5
Melalldank 144 .5
Mittelb .Edk. 202
Rllrnbg .B .» . 160
>7eft . iiredi! °-i4 .9
Ps »lz .Hyp. !v, 160
RhEredildt 100
A». H«p 189 .53übd.» ob .tt« _

141 141
West » ICO 100
ffsr i5 i6 iu

;«,te <?orlaBsUlteD
®i - 94.25 94.26

Bad Votal».
Heitel berget

Straßen». 60.75 63 .5
Hapag lbb .5 16/ .Lloyb
3% Sal .Mon .

Industrieaktien
Eichdaum —
LiiwendtS«

München 330 332

155"« 1-.7 . ,
17.75 17 .7b

ti. 7.

116

9. 7.

116
Riirnd .Btanh
Stan .Psotzh .
BtauSchwattz

Stotchen 174Btau .Wetgrr 190
WulleStutt». 1725
« dt Gedr. ao«biet Lp». _
«bl . » l-yer . in
« .(£.© .2t . 177«ng .Gu .« schass.Zellft. 233 236
« ab. Elektt.

Mannheim
« ao . Mosch .

Durlach
Bad . Uhten
Bamag . M ».

175
12 .

'25

174
190
172 .5
40
101 .5
1/9 - .

175
12

Bayr .Spte».
« ayt (Jen.
Betgm . Elet
vtem.Pesgh .
BtownBovett
Bliest.Etlang
Eem vdclb

DaimletBen »
Dt . Eisend .
Dt. Etdi»

. . G .S .Sch.
Dt. Linoi.

.. vetla ,
Tingier

74.5 73 .76
205
bl .561.5

164
Z3
.̂40
110
139.5
205 .5
384
280

139 .5
108
74

140 .6
205 " .
393
280

Dresdener
Schnell»».

Diitloppwke.
E . W. « als .
El .Licht u .«r.
EI. Lieser.
Els .Bab .W.
Emag
Emailllllrich
Enzinger

lluioa
Sßl. Masch.
Ettl . Spin».
Fahr Gedt .
A.« .Fatdr»
Feiten Guill .
Feinm . Jett
Ftks.« tm »t
. (San
. Hos
„ Masch .

Geiling Sekt
Goldschm.
Ktitznet
Gtia u . BIN.
Hasen»!iihle

Ftanksurt
Haid u . Ren
Hammetsen
Ha»sn>.f»iist .
HessetBIasch .
Hits» » ups .
Hochties
Holzmann

v . 7 . 9. 7

138 137
60_ 60
221 .5 227
171 .0 172 .5
81 75 82 .5
13 14
75 79
03.25 64
224 ?24
39 .5 38
267 .5 267 -1«
130.5 131
84 82
145 145

70.5 -
98
135 134
180V« 180
138 138
42_ 427
138 .5 139
193 19/
137 138
W

Hoizdertohl
Jnag
^ ungh .Sed ».
»» .Kaiser»
»ariSr.Ma.
» leinSchan »
» nott Ii . H.
« old & Sch .
» ons .Btaun
Kraus & tf ».
!_'ahmeyer
Üechwetle
Led . Spich.
Lndw .Wal»
Mainkt .
Metallg .
Met .« na»I

Sohne
Miag
Moeim»
Mot .DatmA .
Deutzmoto,
c »etursel
Neckars« »
Reckarw .«« .
'" est.Eisen».
Pet . Uni»»
fs .N »» .« .

ein .Gedd.
Rh .EI .Mm .
Rhenania
Robb.Dmß .
Rödct « edr.
Riit »er »» .

V. 7 .
92 .8
98

9 . 7
94

178
1

7b 80
- 170 .5

113V. 113 .6

HO
5875
152.5

u ° 130
100 .5

ö. 7. «. 7
Achiink tt«. — —
Schnell. Fr . 75 .75 75' /»
SchtistSlem » 118 117
Schucken« . 205 202
Schuh Bern. 64 6b .6
Schuh Herz 28 28 .75
Schulz öt . — 66
Stil . Wulfs - -
Sichel En . 1 .05 -
Siem .HaiSk « 360 ? 69 5
SinaiCo 109 107 .6
Siidd .Zackr» 153-1« 16b".
Itil .Beftfli). 62 63
Ihllr . Lies . 108 .5 108
llht .Fatti». —
Ber .EH.Fks . 85 85 .1
Ber .D. crls . 78 78
Ber . Faß 51 50
Voigt «Uta. - 209 .5
volth.Label 94 93
WayßFreyt . 146'/, 150
Wohlmutl , - -
Wolss W.

Psorzhei » 140 140
«Efirtt . ttl . 127 127 .6
Zellst .Walbh . 314»!. 312
ZockRheiu ». - -

Bergwerksaktieo
Badern» 81 .25 83 .5
Esch» ,« et, 203
Gelsenkitch. 13 « . 138 .5
Hatprnet 159 156

Ilse St . S.
« aU « schet»I
Sali Weste ,
» löckncr
Mannet!» .
Manöselder
Cbeide».
Phönix
Rheinstal

Ö. 7.
246 .5
260
268
136 .5
113
106
925
153 .5heinstahl

Riebeck
Salz Hellbr.
Tella » Ber»
B . Stahlw.
Ä .» .Laura». 7475

198
96^ 5

9 7
249 .5
261
272
127".
134 " .
113 '/.
92".

152»'.
1 6»/.
198
121
T

Versicheruneen
» lltanzvers . 270 267
Ftanis.« llg . I84 .5 184
Fkl .Rackders. — -
Ftanlona — —
Franton»

60 SM . 133 134
Mannh.Bert . 159 168
Lberrh .Beri. 193 193

Saehwertnnleifaen
6 0a ° Hol , 25 25"" " "

.12 16.15i „ » ohle 16 .12 16 .1
F. .PI .BI .II 78 .75 79

dt«. III 95 .85 95 .9
Mdm .Sohle
» est. Bk .
i Reckarg.
b Pr «all

15 .62 15.
6 .5 6 .4

95

ö . 7 . 9 . 7
5 Pr .Rog ». 9 .5 9 .5S !.» ohiw .23
5°/»RH.Hyp. ^2.5 2 .6
r!RhH»P24/ » 95 95
5RH . .M . .D. - 76
7 Sachsenk. —
5 n Kagg . 8 .65 8 .6t
5 Süb.Fest « 2 .1 ^5 -
«% Pfalzel 94 .75 94 .7t•)% Pfälzer 2.3. 2 .3
6% Raden
Holzw. 23 — —

5% Buben» .
« ohlenw . 23 18.55 18.52

6% » roßk.
Stahlen» . 23 79 79

6% Heibelderp
Holzw. 23 23 23

6% Heften
Roggen 23 9 .5 10

6% Mannh .
Ei.Lohlw .23 16 16

Pfandbriefe .
Frks .Hy ».

12- 21 18.59 18.5
'Ä ' ?5- N

' '
74 .75 ' 5

Rh .HyP .Bk .
Oblieationen :

Gtodktaslw . -
?>HB Stahl» .

Mannheim 88 .fi PS
Papier

•ci»-
ülik .
SS ^
r«i
»c

Trinkt

Telnacher Sprudel!
Unübertroffene , altbekannte natürliche

Mineralquelle .
Angenehm prickelnd , stets erfrischend .

Billige Lieferpreise .

Erhältlich in Drogerien . Kolonialwaren - Handlungen usw .
Hauptniederlage : 1S922

BAHM & BASSLER
Zirkel 30 / Gegründet 1887 / Telephon 255

K
fi*

w .
llt«'
tlii
II#»
ttl<

W'
n>c«
61*

M«

^ie Schwimmhalle
lm Vlerordlbad
'st ab Donnerstag , 12 . Juli 1928

Wieder geöffnet
^ 1H889

^ie Schwimmhalle
Fricdridisbadcs

'st ab Donnerstag,12 .Juli 1928
*uf ca . 4 Wochen geschlossen
H?J ?. ftbi/iMB Abteilungen IWanttetk- u.' »aber ) bleiben « e ii f f « c 1.

Schwimmhalle im Vierordtbad ist
»kM .nd dieser Zeit abwech >? liinitsiveise

kllr Krauen und Männer « e -
wie iolat :

■tofintier : Stauen :
Ä °ntaa
L" ttwo» Dienstaa
F ° nnerStaa strettaa C18S91^ »mstaa

durch « cbend von 8 bis Sil Ubr .

Freiwillige

iMfl

u . Möbclgc-
Suhrcn

^ .^ lw>agcn . Zageä
«>, " V ' M» 'Qört ,

von 20
'

M an,
Slar.

" 30 P ' v .
. V > Mar . Wer-

II . SS5M076

•Ii ^ Zlafzimmer
DCter" wie neu . m .
>d H weih Marm
MsMraven Jt

Stuhle
?®lc &e ' tcn .Schräiitc .
selten 11•
LÄ .^ ocfcr . billiq

- Ludww -
(tnstn

Ä mit
ÄUfen ^ " bhaar zuN >& t , 6. T

«

Taub , poliert . Bell ,
Nacitllisch m . Marm ..
Schreibtisch, Elektr.
Zuglamfe spottb. ab-
zugeben. ( 18679)
Zilhrtngerstr . 53a. II .
Schlaszim. et® , imit . ,

Bettstelle m . Palenlr .,
Nachttisch , Waschkom
in . Spieiielauss ., Schrk
1-w JH . eich. Bett mit
Nachttssch , « > M . Bü
cherschrank , Tirlomat .»
Schreibtisch M . 2
rote Matr . , Steil. , 6V
M . zu Verls . Meiner
? edanstr . 1 , (83M2)
EiSschrank miltelgr .,

etntürifl . oben fliittlt ,
in gut Zustand billig
zu verlausen (Pf£>94(vi
Biiraerstr . 21 . l . Hos
Gut eibaltcner ils ?SS

Gasherd
sUr 70 M zu verlaus .
Sosienstrabe 10. III .

Am
Freilag , den 27. Juli 1S2S,

o«rm1tta «Ä t« Uhr
wird öaS Notariat Kehl in seinen Dienst -raiMtten — A-nitsgerichtsaebaud « iit Kehl —
nachbeschriebene GrunHstu ^ e ösfenilich meist -
meteno gegen Bar « >l>iiinq veriicigern

Gemarkung Kehl.
Gewann „ Hinter der Schan, ."

Lab . Nr . >MD ■' 9 nr Hofraiie mit einstöckigem
1 l' ageischuoveii, Bttro und Au -

dauoSschovf,
Lob . Nr . <890 : 23 ar 18 nm Sofrotte mit

2 zweistöckigem Stall -Gebäude ,einstöckiger Knochenschopf .
Lgb .Nr . l 890a : 12 ar Hosraite mit zweistöckigem

Wohnhaus lBtirogebände ' ,
einslöckigein ^ ettschinelzerei-
leba-ude. einstöckigem Knochen -' edereigebäude, zweistöckigem
. iQ>l»cbäu>de,

Lgb. N r . lt>M : 18 ar 9V «im Bauplatz .

Bon Lab . Nr . 1890 : 4 ar 41 qm Lagervlab Mf
3 MiteigentnmSVÄste .

Auf den Grun -dstücken nmr>d« eine steit -
schmelz« betrieben und sind an Zubehör vor-
banden : Ein großer Ziedekessel mit Neuerungund einer Lau^gewichtsivaage , eine Fah - Aus -
damvsanlage , drei eingemaucrt « Kochkessel mit
jtamin eine Tampskeiiclanl -age. bestehend ans
einem Sinslammrohrkessel uoii 2« qm Heiz -
stäche und 8 ?ltmosph Betriebsdruck mit Ar -
matnren aus Messing und Tpeisevorrichtuna .^ oxen flu ca.

ZWIKMslelMIIM.
Am Mittwoch , den 11 . Juli 192S. nachmit¬

tags S Übt . werde ich in Karlsruhe , Psand -
lokal Herrenstr 45,a, argen baie Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 Coupes auf Gummi . 1 Schreibmaschine,
1 Schnellwaage . 1 Registrierkasse . 1 Herren -
fabrrad , 1 Drehbank . 1 Büfett , 1 Waren¬
schrank. 1 Schreibtisch. 1 Damenkabriad , e 'tte
Partie Herrenhemden . ftrnucmittterrötfe ,
Tischdecken . Sofakissen , Kindermüöen etc ..
1 Schneidernähn,aschine . 1 Kredenz . 1 Garde -
robeständer . 1 Sofa . 1 komvl. Schlafzimmer .
1 Klavier . 1 Kleiderschrank , 1 ^ ederviitscheu-
wagen . 1 Staubsauger . 1 Partie gladioavva -
rate u . a . m . fl8962)

Katlstnbe . den 9 . Juli 1928 .
Wettermann . Gerichtsvollzieher .

„ . Iii«
chtnb

eine Schtveinestaliung mit 18 Boxen
20ii Tiere eingerichtet.Die Grundstücke liegen sämtliche im Rhei
hasengebiet . haben bolinc 'wenen GlejKanscht
und können i' osort angetreten werden .Nähere Bedingungen iverden im Termin
festgeievi un» bekannt gegeben

Weitere Auskunft 5anu beim Notariat Kehl
oder dem Konkursverwalter — Rechisaiiwalt
Schleoet in Kehl — eingeholt werden

fleht , den 8 . Juli 1928 .
Badisches Notariat . (88B5fl

Z« verkaufen :
I weihet Eiöschtank
weisics Botolat -.iniibel
eichenes Bücherregal
leich .Hettentimmetiisch
1 eich. , antike Truhe
lt nö 1 B -edetmeiet -
Zchreibiilch (18685
Dntlach . Diirrbachst 23

2 gleich « eichene Bet¬
ten 2 Nosihaatmatt . .
weisie Schlafzimmer -
elntichtnna »N verkf
Schittmann .Markara -
fenstr . 43. vart . B3S1

Gasbadeofen
Marke Mailand , bill.
abzugeb. Angeb . unt .
<S :mo an t>. Bad Pr .
Äomvlcllc neue GaS -

l' adceintichlung . Marke
Geiser , mit Handbr .,
billig zu verlausen .
Angeb u . Nr ? MS!>
an die Bad Presse.
Eiserne <B354»

Wendeltreppe
(verstellbar) zu verkf .
Gartenstrabe 52, II .

Konkursverstetgerung.
Ich lasse am Mittwoch , dem II . Jnli 1928.nachmittags H4 Übt in Dnrlach . PsinzstrakeNr . 17. aus einer Konkursmasse versteigern :etwa 4 chm (r i di c.2 ebrn Buche.

18,5 ebrn Tanne .
5 cbm Pavvel .

M cbm Gaboon .
. M: cbm Lärche:

auberdem
eine Abricht- und Dickienbob« lmaschln«. ?fn -

brikat Kirchner , 500 m/m Hobelöteite
mit Bloncelagening

s' ^ leiftiinaSbandläae 8M m/m Rollen -
Tnichmcsser mit eingebautem Dreh -
^ rommotor SPS . . Fabrikat Aldinger :eine ttreißfaac . j >raft. und Bohrmalchin «,eine hängend ? Bohrmaschine :zwei 4P © Motote aukerdem Hobelbänkeund « chtetneteiwerkzenge . 118355)

Der « ontursvc rroaltcv .
Ein Paar ( 8876 )
SpiNummete

Größe 65—B6. zu off .
Hirschstr 38.

3 « verkaufen :
Komplette TranSin s-

sionöanlage , 18 m lg .,
SV min stark , in Holz«
riemenscheib. u . Treib -
riemen : ein Walser -
bassin Eisen . 1,10x1 .10
tn . mit Masch.- Wasser -
pumpe ; 1 Drehslrom -
motor bereits neu,mit Anlasser . 12 PS .
Angeb. u. Nr . » 3027
an die Bad Presse.

Viersitzer
Marke Stöwcr . sabrb, ,
sllr 800 M zu verkauf
Telefon 5934. (33330)

Sattler - Näh¬
maschine

Adler . Klasse III . s»w.
Kunstsiock

zu verkaufen .
Angeb u . Nr Püvtv

an dl« Badische Presse.

Haus - u.
Gartenbesitzer

40 Zementpsoklen. 1.85
lg ., 12 cm slarl , tür
2 .50 , H per Stück zu
verlausen . Angeb ».
5V3031 an d . Bad Pr .
Gut crballtene (18954

Mandoline
billig zu verlausen in
Bulach Neue Anlage-
strabe L0.

Ungeziefer
aller Art vertilgt radikal U . V . A .

■' riedr . SPRINGER . Markgrafenstraße 52
b . Rondellpiatx Telefon 3263

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

18 . Juli 1928. vorm.
von 9 um und nachm .
von S Ubr an , findet
i . Verstelgerungslokal
d . Städt . Leihhauses ,
Dchwanenstr. 6 , 2. St .,
die öffentliche Ber -
fteigrrnng der verfalle¬
nen Pfändet vom Mo -
nat Novemb. Nr . 31434
bis mit Nr . 34 557
geg . Barzahlung stall.
Zur Versteigerung ge -

langen :
Aabrräder . Nähmaschl-
neu, Koffer, Schub-
werk . Herren - u . Da-
nien' leider , Wilsche,
Sto ^ e, Bestecke. Feld¬
stecher, gold. u . Mb .
Uhren , Juwelen , Mit-
Nkinstrumente usw.
??alitri >d«r u . NSftma-
schinen kommen Mitt -
ivochs S Ubr mittags
zur Versteigerung .
Das Verstcigerungs -

lokal wird Vi Stunde
vor Vcrstcigerunasde -
ainn geössnet. D>e Kasse
bleibt an den Verstei-
aerungstaaeu , und am
Taae vorher nachmit-
tags geschlossen
« arlStubc , ( 17777)

den 28 « tmi 1928 .
, Städtische

Psandletiikafs«.

Lvel - Liefetwagen
verkaufe sof. meinen
O/li! Lieferwagen . 4 -
fach , 80 % bereift mit
i> llhrerhaus u Prit¬
sche , ca 12 Ztr . Trag -
traft , um ledeu an -
nelmtbaren Preis weg
Pwlzm . evtl . Tauich
gegen gut . Motorrad .
Wilb Hallet in A G
Tuttlingen (Wliriibg >

(3340a )

f . Haust , geeignet , so¬
wie 1 Paar

Hltrenftiel «!
mtt Schnallen Gr 4» .
s a erh . , bill . »u verk
Akademicstr. 23. 2. St .

Auto !
MathiS , 4-Sitzer , zu
verlausen . Nehme star-
kes Motorrad in Zab -
lung . Ludwig Müller ,
Wintcrstr , 27 . FW408»

ö Siyet .
Opelwcigen

in antem fahrbereit .
Zustand , würde sich
auch als Lieferwaaen
eignen , fehl billia zu
verkaufen . Motorrad
wird in Zahlung ae-
nomtnen . Auf Wunsch
bei auaeaebener Adr .
voraesabien Aug . it .
3fr . T2S95 a . d . B . P .

Mathiswagen
3- Slher , mit all . Schi-
kanen , neu überholt u .
lackiert , günst. zu vlf.
Zu erfragen : Gilliard ,
Kaiseistr . 51 . (B3«7)
Wandetet - Motorrad

70Hccni .Kctlenn aschine
für 420 M zu verkauf .» atlstuhe -Darlandev .
Hördtstraste 10 1B843

Motordreirad
zu verkf . (FW4079)

Lud. Müller ,
Winterst raste 27 .

Jndian Scont . «00
rem , Liirusansführg ..
m überreicher Ans -
statt . w, neu . vreisw .
,n vkf Maraustr . 1 .
III . l .. 12—2 . S—8 U.

IB327)
Hetten -Jahttad

?
itt erhallen , zu ver-
ausen Sofienstr l (i,

Hinierhaus 2 . (B340
25 Fa 'irrädet

neu , ä 85 Mark,
Zflamm. Gasbacköfen

weist emailliert , 85 M,
1 gebr. >verd . 25 M,
1 gebr. Gasbetd 15 M,
1 Nähmaschine 50 M ,
wft . Kinderwagen 3fkH
zn verkaufen. (B3R9
Miller , Amalieiistr . 13

Klaovlvortwaaen . aul
erh . . ,u veik Jolln -
»raste 19. IV . (« 373)

2400 m Nessel
neu , in der städt . Ausstellungshalle als
Svaundecke verwendet , billig »it ver¬
kaufen . Angebote an den Verein
i! naeudbilie . Uteuzstt . 1Z. Wegen Be-
fichtiguna wende man stÄ an den
Hausmeister der ftesthalle. (18904 )

Holzbaracken
6X16 m. preiswert zu verkaufen . (B371 )

Ludwig Griesinger , Sggentlcin
Telefon 3986 Karlsruhe .

Ä
Fenen -Angedoie

Erstklassige , stabile
Räder , fcftrtftt . Gar .
Damen - und

Mädchenräder
Herren - und
Knabenräder

v . 61) M an . Rennet
u . Halbrenncr in gro>
ßrr 'Auswahl . Günstige
ZahlungSdedingungen ,

Fahrzeuge
Werner , Schützenstr. 59.

( 18709)

eis .
Kinderbett m . Matr .
,u vk . Lacbnerstr . .18 .
vart . . r . ( 18940 '
Noch gnl erh. Kindel

wagen zu vki . Beierl -
heim, Marie Alcxan-
drastr . 33 . Stb . 2. Si .

(FW408.'i
Dunlicr schöner Mast-

Anzug, mittl . Fig ., 25
M , Hochzeilörock , wie
neu, Maßarbeit , mit
Weste , prima Stöfs ,
billig Herrenstr . 20, II .
rechts. (B38e- >

Gut erhaltener (18707
Kinderwagen

preiswert zu verkauf.
Zähringerstr . 23, Ein
fang Hof .

Herrenanzug , dunkel«
l>l . bei Fig .. Email -
betd weist , it tiertauf .
Lachnerstr . 18 . vart .
rechts. (18988)
Einige gittern . ( 18Ö75 )
öWt -Miige UM

KWhen -AuMe
Mastarb . , spoltb. abzug.
Zastritigerstr . 5>3a , II .

Gut erhalt . , wcister,
modern . Kinderwtacn
sofort zu verk ' . (B38?
Krieasstr . 115, II . r .
Schönet Kindertag .,

ganz aus Riemen , zu
verkausen. Strieder
Roonstr . 11 . IV . B323

Kinderwagen
mit Riemensed , zu vk .
Goethestr. 33 , 4 . St .

(FHS4L5 )

Tiermarkt
Eine

Kuh
( 13952)

mit od . ohne Kalb zu
verkauf. Bulach, Neue
Nnla ^ estr . 22 .

Deutsche Kürzhaar .
3 deutsche >! nr ?haar

Rüben , 11 W dcö . all ,mit prima Slammb ,
zu verkaufen <* . Wolf,
vardtftt . öti. E . (B3«4
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Mittwoch , den 11 . Juli , von 16 - 181/, Uhr :

Konzen der PoHzelkapcllc
mm

iiAn ssteHimS „ Die Pla lz
►T Stadt . Ausstellungshalle

Weinkosthalle je abends 81/, Uhr :

Dienstag : Lina Sommer -Abend ^
Mittwoch: Schuhplattler -Abend 'vereiiT
Donnerstag : Heimatabend (Schwarzwaldverein) \

■Lichtspiele
weiOstreBe

Ab heute

Matrosen -

Liebchen

«« • '

Regie : Herbert Brenon ,
dir Regisseur von Blutsbrüderschaft ,
Stars : Lois Moran , Jack Mulhall und

Lya de Putti
Eine äußerst spannende und interessante

Angelegenheit zweier Frauen und eines
Seemannes , mit humoristischem Bei¬
geschmack . Lya de Putti wurde durch ihre
weltberühmte Leistung in dem Film „ Va -
ridte " nach Amerika verpflichtet und spielt
in obigem deutsch - amerikanischen , drama¬
tischen Gemeinschaftsfilm die Hauptrolle .

Reizvolle Handlung , voll tragischer Kon¬
flikte , Kämpfe zwischen Polizei und Ein¬
brecher . Faschingstrubel , Leben und Trei¬
ben in einer großen Hafenstadt . ( 18565 )

BEIPROGRAMM

Alle Vergünstigungen ab 7 Uhr aufgehoben .

WW

WW
ü §

WELTKINO
Ollllllillllllllinilllllllifll Kaiserstr . 13S IIIIIIIII!ll!lltlll!llllll!l!in

Ab heute
bringen wir ein tfroBes Doppelschlager -

pro < rai » m , das sich unbedingt
senen lassen kann

Erstens :
Der neue große Riebard Talmadge -Groß -
film , der an Tempo und Reichhaltiukeit der
Sensationen alle seine Vorgänger weit übertrifft

Adifung Sprengstoff !
Die

Explosion auf Hüffe 127
5 Akte voll Sensationen und sportlicher Höchst¬
leistungen . „ Der Mann aus Gummi " zeiat
auch nier wieder , dass er diesen Namen voll

und ganz verdient .
Zweitens :

Gräfin Vanditres (1812)
Ein Drama aus der Leidenszeit Europas mit
Roll Pinj ^ er , » ary Holm , Jack My -

lontf - iUiinz . Ernst Schrumpf usw .
6 spannende Akte . 1S071

Coiosseunt - Garfen
iiiiiiiiii iiii iiiiiiiiiiiiiiitiiiiim ii iiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Täglich
bei günstiger Witterung

Große

GarteuMe
Bad . Polfzeikapelle .

Bifi3

iaiiantiH -LiG !i!lpiele |
Kaiserstr . 5 (am Durlach . Tor )
------------- Tel . 544» ---- --- --

Ab beute
nur 4 Tage : Dienstag , Mltt - I
woch , Donnerstag u . Freitatr |
bringen wir den Clou un¬
seres Festspiel -Monates

Danton
I Oer Held der tranzitsl - I

sehen Revolution
Ein Drama In 7 Akten nach
geschichtlichen Ereignissen .

Manuskript und Regie :
Dimitrl BuchowetzkL j

In den Hauptrollen :
Danton Emil Jnnnings
Robespierre Werner Krauss l
St . Just Robert Scholz

| .Toset Runit8ch , Charlotte
| Ander , Maly Delsehaft , Ferd .

v . Alten , Ed . v . Winterstein ,
I Friedrich Kühne . Hugo Döbtin ,

Hilde Wörner usw .
Dazu :

| , ,Er " als Photograph

I
Verlangen Sie an der
Kasse unsere Festschrift

Freitag letzter Tag !
Jugendliche haben keinen
Zutritt . 1870 ' ! I

KAMMER
Lichtspiele , Kaiserstr . 168

Ab heute nur bis elnsehliessl .
Freitag die große Sensation

HARRY Pili
in dem spannenden Abenteuer¬
spiel

Was Ist los Ssia
XlrlcMSBelll ?

eines seiner besten Film - Aben¬
teuer In 8 überaus spannenden
Akten . — Hierzu :
2 köftliche Lustspiele
m . SiaroScflLSoyti
Kulturfilm Wochenschau

"8705

Tanfe
18041

Lene

ist das

Neues Programm
Caf6 - Ca bar et

ROLAND

Wiener Hof
Fasanenftrake 6

Täglich
Kabarett

Stein Weinzwana .
Hans Haael .

Masfliinensclir. Arbeilen
sowie GeMche all . Art
fertigt Dieqer , Mor -
gcnstr , 4 , 3 Tr . (S&352

PritscheWllgen
gefedert , für Kohlen -
Händler passend , gegen
Kohlen abzugeben .
Angebote unt . (13028

an die Badische Presse .

Verloren

Entlaufen
schw. Spaniel . Weiße
Brust , ohne Halsband .
Abzugeb . : Weift , Ama
Itciiflr . 71 , IT . (33331

Sämflfche Waren In allen Abfeilungen
zu bedeutend herabgeselzlen Preisen

Nur soweit Vorrat (Markenartikel ausgenommen ) Mengenabgabe vorbehalten

Damen - Konfekflon
Sommer -Kleider '° """"gar«-« 3 .75
Bunte Voile -Kleider 8 .75
Trikot-Charmeuse -Kleider

mit langen Aermeln , Rock mit gelegten Falten , Größe 42—48

Imprägnierte Mäntel
Herrenstoff -Mäntel Küdik"? 14 .75
Schwarze Frauen -Mäntel

aus Rips - Popeline , mit Tresse garniert , Größe 42—48 19 .75
Wasch -Jumperblusen gut ver-

Aermeln 2 .95
Reinseidene Bastblusen A"™*"'

elegante Ausführung 8 .75

Auch für die Reise
besondere für die heissen Tage, sind die berühmten

ELIZABETH ARDEN
YENETIAH PRÄPARATE

zur Pflege und Veredelung des Teints unentbehrlich .
Kostenlose Beratung In unserer Parfümerie -Abtellung .

HERMANN

Verloren
!ck>w . Ledertasche . enik .
5 Landkarten l :2r>000
d Wasser - u . Stra -
Kenbau -Dir . (Umaeb .
v . Karlsr . ) Abzuaebeu
bei Häusler . Kaiser -
str . 154. II . Sb . B328

Kapitalien

Rm. 2600.- Darlehen
auf 1 Jahr « es . gute
Sicherheit v . Selbsigc -
ber gesucht . Angebote
unt . Nr . F .W .4078 au
die Bad . Presse Fil .
Werderplatz .

Achtung !
Sofort gesucht

4-5000 M .
von Selbftaeber . Zins
siir lausendes Jayr
kann sosort abger . wer «
den . Vermittler oder
Banken ausaeschlosle » .
Auch dovvelte Sicher -
lieit kann aestellt wer -
den Angeb . unt . Nr .
82 »2a a . d . Bad . Pr .

mit 1x5 u . 3X6 Zim¬
merwohnungen , mit
reichl . Zubeh . , in zen -
iraler guter Wohnlage ,
zu 00 Proz . des Frie -
dcuswert . , sof. zu vr .
Evtl . werden 2 Eta¬
gen beziehbar .
Angeb . u . Nr . 18613

an die Bad . Presse .

GASTHOF

GM - raiast
am Rondellplatz

Noch bis einschließlich
Donnerstag prolongiert

die weltbekannte Affäre

„Königin Draga "
in dem Monumental - Großfilm

Diu Geiieme des
Gouierncurs

10 spannende Akte von der
Qeliebten auf dem serbischen

Königsthron mit
Magda Sonja a . Fritz Kortner

Herrenstraße 11

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine

Netne Auswahl :
Brennerei , Frl . , 27 I . :
Fabr . Fräul . 34 I . ;
Landbes . , Ww . ZI I . :
Sägewerk , Ww . 47 I . ;
Schlosserei . Frl . 22 I . !
Fabrik . Ww . 36 I . ;
Gasthof , Ww . 42 I . :
Landwirtschast , FrSul .
3.» I . ! Ziegelei . Frl .
24 I . ; Brauerei , Fräul .
28 I . usw . usw . Perl .
Sie kostenlos Bundes -
schrist Nr . 53 gegen
30 Psg . Rückporto .

„Der Hund "
Zentral «

Kiel - E ' hagen
Fweiaüellen überall .

an der schönen Schwel,erareme mit 3 Laden¬
geschäften . Saal . 10 Fremdenzimmer mit 15
Betten . Tankstelle . Schlachthaus . Schnavs -
brennerei . Autoaaraae . Oekonomie - Gebäude ,
Hausaarten usw . . in arokem Industrieort .
Nähe einer aroken Gchwetiicr Stadt , zu aün -
stiaen Bedingungen zu

verlisuten .
Nur zahlunasfähiae Interessenten . die über

2(1 000 bis 25 000 XJt verfügen , wollen sich
bewerben . Angebote unter Nr . 8314« an die
Badische Prefse .

Ab heute I
Das künstlerisch hochstehende

Filmwerk :

Der Güterzug
Eine aufs höchste spannende ,
nächtliche Spuk - Geschichte —
welche ein gewiegter u . humor -
freudiger Kriminaldetektiv zum
allergrössten Gaudium mit maß¬
loser Virtuosität entlarvt .
IN DEN HAUPTROLLEN :
Louis Ralph — Ernst Verebes

Ilse Bois — Hilde Jennines

Großes Beiprogramm . Großes Beiprogramm .
18695

Im Schwarzwald
zirka 700—800 m hoch, direkt am Tannen -
Hochwald gelegen . 1914 erbaut , villenartig ,
vollst . kün >tl . möbl . . einaer Küche . Esizim -
mer m . Erker . Wohnzimmer . Wobndiele . drei
Zimmer m ie 2 u . l Zimmer m . 1 Bett .Bad . Warm - und Kaltwasser . elektr . Licht u .Telef .- Anlage . Loaaia u . sonft . Zubehör , zirka
2000 ym gr Garten zu verknusen . Preis
40 000 RM, , Anzahlung 20 000 RM . . Villen
und Landhäuser sosort beziehbar , in verschie -
denen Gegenden stets zu verkaufen . Ernstl .Interessenten erh . Auskunft durch
? r . Karl Diet >. Immobilien -Büro . Karlsruhe
i . B . . BüraerKr afie 12 fl8968 )

Gefunden versch kleine
StüclÄ . Stcsj . Abzuh .
Schüvensiraszc 4 , n . |

OW4075 )

Geschäftshaus
Kaiserstrake . mit nroftem Laden und Lager¬
räume » . baldigst beziehbai zu » erkaufen .Erforderliches Kavital IM 000— 150 000 Jl .Angeb . unt . Nr . 18698 a » die Badische Presse .

Hcrrsch .-Nenieuhaus
mit 8 Vierzimmerw . .
Diele . Bad . Küche u .
Nebenr änmeu . Zen -
iralbeizuna . in bester
Lage . 10 Jahre fteuer -
frei . Erfordert . 37 000
.M. die 37 000 Jl brin¬
gen 25% netto , zu ver¬
kaufe « . Angebote unt .
18 »«« a . d Bad . Pr .

Haus
Nähe der Hauptpost ,
mit Toreinfahrt und
Remise , im Preis v.
30— M) 000 Jl zu lauf ,
gesucht . Angebote nur
von Eigentümern unt .
Nr . 18958 an d . Bad .
Presse .

Haus
4-stöclig , mit 4X3 Z .-
Wohng . , Westst ., eine
Wohng . beziehb . Preis
23 000 M , Anzahlung
8 000 Jl . Angeb unter
Nr . F-.H.V475 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost .

WM ii . Mion Stonc. HKIafinpn
ruhiger Ferienaufenthalt auf dem Lande . Gute bür «^liche Küche Mahige Preise . Nächste Nähe des Hobentwiels , Bode »

see und Rheinfalls . (9386 ) Bef
"

: I HöneZ ^

Haus
in der Altstadt . Laden
kann ohne weiteres
eingerichtet werden ,
sofort zu verlausen .
Näheres unter PZNKZ
an die Badische Presse .

Äcker
links der Nenreuther -
Lwidstr ., Gemarkung
Kuiclingen . zu kaufcn
gesucht . Angebote unt .
Nr . F .P .S459 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost .

Moiorrad
gut erst ., aus Natenz .
zu kauf . ges . Nähere
Angeb . u . Nr . (»3057
an die Bad . Presse .

Eine gut erhaltene
Hütte

ca . 2 .50X3 Meter , zu
kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . 18892
an die Bad . Presse .
iiianse sortw . guterh .

Möbel
u . Betten . Schirrmann ,
Markgrasenstr . 43.

(SM )
Sauberes

Kinderbett
zu kaufen gesucht . An -
geb . mit Preis u Nr .
83050 an d . Bad . Pr .
Gebr ., gut erh . . nuß -

baumpol Schraitt ^ » it
Waschlommode oder
Waschtisch zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis erbeten unt . Nr
^ .H .947S an die Bad j
Pr . Sil . Hauptpost .

1

Schleifring '
Motor „

gut erhalt ., 5—7
für Drehstrom , m . $ <
lasser . zu kaufcn
Angebote n . Nr .
94(>9 an d . Bd . Prc ^
Filiale Hauptpost .^ ^
Gut erh W - infäf !^
100— 150 Ltr . 6- i
kauf . aes . Angebote
Preis unt . Nr « ^ 7
an die Badische P reW-

Zn kaufe » ae !« ^
Ei ?i Brillit

v ü Saint (rnw .
* 5 .

aeb m Preisana ,
Nr . $ 3011 a . o.

Getr . Anzü <
und Kleider zu
aefucht . Ana . « nt . Lt,
18665 an d. Bad- **
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